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Der Gemeindewahlleiter macht öffentlich bekannt:

Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
Gemäß § 17 (1), Satz 1 des
Thüringer Gesetzes über
die Wahlen in den
Landkreisen und Gemein-
den (Thüringer Kommunal-
wahlgesetz - ThürKWG) und
§ 17 der Thüringer Kommu-
nalwahlordnung (ThürK-
WO) in seiner jeweils aktu-
ellen Fassung fordere ich
hiermit zur möglichst früh-
zeitigen Einreichung von
Wahlvorschlägen für die
Neuwahl des Ortsbürger-
meisters in der Ortschaft
Vieselbach am 10. Juni 2001
auf.

Wahl des 
Ortsbürgermeisters
1. In der Ortschaft Viesel-
bach der Landeshauptstadt
Erfurt wird am 10. Juni 2001
der Ortsbürgermeister als
Ehrenbeamter der Ge-
meinde gewählt.
Für das Amt des Ortsbür-
germeisters sind Personen,
die die Staatsangehörigkeit
eines anderen Mitglieds-
staates der Europäischen
Union besitzen, unter den
selben Bedingungen wahl-
berechtigt und wählbar wie
Deutsche (§ 45 (1) Satz 5
Thüringer Kommunalord-
nung (ThürKO), §§ 1 (2), 24
(2) Thüringer Kommunal-
wahlgesetz (ThürKWG), § 1
Thüringer Kommunalwahl-
ordnung (ThürKWO).
Mitgliedsstaaten der Eu-
ropäischen Union sind ne-
ben der Bundesrepublik
Deutschland:
Belgien, Dänemark, Finn-
land, Frankreich, Griechen-
land, Irland, Italien, Luxem-
burg, Niederlande, Öster-
reich, Portugal, Schweden,
Spanien, Vereinigtes Köni-
greich von Großbritannien

und Nordirland.
Zum Ortsbürgermeister ist
jeder Wahlberechtigte im
Sinne der §§ 1 und 2 des
Thüringer Kommunalwahl-
gesetzes wählbar, der am
Wahltag das 21. Lebensjahr
vollendet und seit minde-
stens 6 Monaten seinen Auf-
enthalt in der Ortschaft hat;
der Aufenthalt in der Ort-
schaft wird vermutet, wenn
die Person im Gebiet der
Ortschaft gemeldet ist. Bei
mehreren Wohnungen ist
die Hauptwohnung im Sin-
ne des Melderechts maßge-
bend.
Nicht wählbar ist, wer infol-
ge Richterspruchs die Wähl-
barkeit oder die Fähigkeit
zur Bekleidung öffentlicher
ƒmter nicht besitzt oder
sich zum Zeitpunkt der
Wahl wegen einer vorsätzli-
chen Straftat in Strafhaft
oder in Sicherungsverwah-
rung befindet.
Zum Ortsbürgermeister
kann außerdem nicht ge-
wählt werden, wer nicht die
Gewähr dafür bietet, dass
er jederzeit für die freiheit-
liche demokratische Grund-
ordnung im Sinne des
Grundgesetzes und der
Landesverfassung eintritt.
Darüber hinaus ist nicht
wählbar, wer im übrigen die
persönliche Eignung für ei-
ne Berufung in ein Be-
amtenverhältnis nach den
für Beamte des Landes gel-
tenden Bestimmungen nicht
besitzt. Jeder Bewerber für
das Amt des Ortsbürger-
meisters hat für die Zulas-
sung zur Wahl gegenüber
dem Gemeindewahlleiter
eine schriftliche Erklärung
abzugeben, ob er wissent-
lich als hauptamtlicher oder

inoffizieller Mitarbeiter mit
dem Ministerium für Staats-
sicherheit, dem Amt für Na-
tionale Sicherheit oder mit
Beauftragten dieser Ein-
richtungen zusammengear-
beitet hat; ferner muss er
erklären, dass er mit der
Einholung der erforderli-
chen Auskünfte insbesonde-
re beim Landesamt für Ver-
fassungsschutz sowie bei
der Bundesbeauftragten für
die Unterlagen des Staatssi-
cherheitsdienstes der ehe-
maligen DDR einverstanden
ist und ihm die Eignung für
eine Berufung in ein Beam-
tenverhältnis nach den für
Beamte des Landes gelten-
den Bestimmungen nicht
fehlt (§ 24 (3) Satz 3 
ThürKWG).
1.1. Wahlvorschläge für die
Wahl des Ortsbürgermei-
sters können von Parteien
im Sinne des Artikels 21 des
Grundgesetzes, Wähler-
gruppen und Einzelbewer-
bern eingereicht werden.
Zur Einreichung von Wahl-
vorschlägen wird hiermit
aufgefordert.
Jede Partei, jede Wähler-
gruppe oder jeder Einzelbe-
werber kann nur einen
Wahlvorschlag einreichen,
der nur einen Bewerber
enthalten darf und dem ei-
ne Erklärung des Bewer-
bers nach § 24 (3) Satz 3
ThürKWG beizufügen ist.
Der Bewerber darf nur in
einem Wahlvorschlag aufge-
stellt werden; er muss hier-
zu seine Zustimmung
schriftlich erteilen, sofern
er Bewerber im Wahlvor-
schlag einer Partei oder
Wählergruppe ist.
1.2. Der Wahlvorschlag ei-
ner Partei oder Wähler-

gruppe muss den Namen
der Partei oder der Wähler-
gruppe als Kennwort tra-
gen; dem Kennwort kann ei-
ne weitere Bezeichnung
hinzugefügt werden, wenn
das zur deutlichen Unter-
scheidung der Wahlvor-
schläge erforderlich ist. Ge-
meinsame Wahlvorschläge
müssen die Namen sämtli-
cher daran beteiligter Par-
teien oder Wählergruppen
tragen. Die Wahlvorschläge
von Parteien und Wähler-
gruppen müssen die Unter-
schriften von zehn Wahlbe-
rechtigten tragen, die nicht
Bewerber des Wahlvor-
schlages sind.
In jedem Wahlvorschlag
sind ein Beauftragter und
sein Stellvertreter zu be-
zeichnen. Der Beauftragte
und sein Stellvertreter müs-
sen wahlberechtigt sein.
Fehlt eine Bezeichnung, so
gilt der erste Unterzeichner
des Wahlvorschlages als Be-
auftragter, der Zweite als
sein Stellvertreter. Ist nur
ein Beauftragter und nicht
auch der Stellvertreter be-
zeichnet, dann ist der erste
Unterzeichner des Wahlvor-
schlages der Stellvertreter.
Soweit im Thüringer Kom-
munalwahlgesetz nichts an-
deres bestimmt ist, sind nur
der Beauftragte und bei sei-
ner Verhinderung sein
Stellvertreter berechtigt,
verbindliche Erklärungen
zum Wahlvorschlag abzuge-
ben und entgegenzuneh-
men. Im Zweifelsfall gilt die
Erklärung des Beauftragten.
Der Beauftragte und sein
Stellvertreter können durch
schriftliche Erklärung der
Mehrheit der Unterzeich-
ner des Wahlvorschlages

gegenüber dem Gemeinde-
wahlleiter abberufen und
durch andere ersetzt wer-
den.
Der Wahlvorschlag einer
Partei oder Wählergruppe
muss nach dem Muster der
Anlage 5 zur Thüringer
Kommunalwahlordnung
(ThürKWO) enthalten:
a) das Kennwort der einrei-
chenden Partei oder Wähl-
ergruppe,
b) Namen, Vornamen, Ge-
burtsdatum, Beruf und An-
schrift des Bewerbers,
c) die Bezeichnung des Be-
auftragten und seines Stell-
vertreters,
d) die Unterschriften von
zehn Wahlberechtigten un-
ter Angabe ihres Vor- und
Nachnamens, ihres Ge-
burtsdatums und ihrer An-
schrift.
Dem Wahlvorschlag einer
Partei oder Wählergruppe
sind als Anlage beizufügen:
Die Erklärungen des Bewer-
bers nach dem Muster der
Anlage 6 zur ThürKWO,
dass er nicht für dieselbe
Wahl in einem anderen
Wahlvorschlag als Bewerber
aufgestellt ist, dass er der
Aufnahme in dem Wahlvor-
schlag zustimmt sowie die
Erklärung des Bewerbers
nach § 24 (3) Satz 3 
ThürKWG.
1.3. Der Wahlvorschlag des
Einzelbewerbers muss nach
dem Muster der Anlagen 7
und 7a zur ThürKWO den
Nachnamen des Bewerbers
als Kennwort, den Vorna-
men, das Geburtsdatum,
den Beruf und die Anschrift
des Bewerbers sowie unter
Angabe des Vor- und Nach-

(Fortsetzung auf Seite 2)
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Öffnungszeiten der Bürgerservicebüros in der
Ratskellerpassage, Fischmarkt 5, in der 

Löberstraße 35 und in der Berliner Straße 26
Montag, Dienstag und Donnerstag von 8.30 bis 18 Uhr
Mittwoch und Freitag von 8.30 bis 13 Uhr

Öffnungszeiten des Informationszentrums
der Bauverwaltung, Löberstraße 34, 

Erdgeschoss:
Montag und Mittwoch von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr
Dienstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr
Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr
Freitag von 9 bis 12 Uhr

Außergerichtliche Schlichtung 
und Sühneverfahren

Information über die Schiedsstellen der Landeshauptstadt 
Erfurt, Rechtsamt, Barfüßerstraße 17b, Zimmer 225, Telefon 
655 1329, Montag bis Freitag von 8.30 bis 12.00 Uhr.

(Fortsetung von Seite 1)

namens, des Geburtsda-
tums und der Anschrift die
Unterschriften von minde-
stens fünfmal soviel Wahl-
berechtigten tragen, wie
Gemeinderatsmitglieder,
bezogen auf die Einwohner-
zahl der Ortschaft, zu
wählen wären. (Dies ent-
spricht für Vieselbach 70
Unterschriften.)
Dem Wahlvorschlag des
Einzelbewerbers sind als
Anlage beizufügen:
Die Erklärungen des Einzel-
bewerbers nach dem Mu-
ster der Anlage 6 zur
ThürKWO, dass er nicht für
dieselbe Wahl in einem an-
deren Wahlvorschlag als
Bewerber aufgestellt ist so-
wie die Erklärung nach § 24
(3) Satz 3 ThürKWG.
Trägt der Wahlvorschlag ei-
nes Einzelbewerbers noch
nicht die erforderliche Zahl
an Unterschriften, so wird
dieser Wahlvorschlag vom
Gemeindewahlleiter mit ei-
ner Liste zur Leistung der
noch erforderlichen Unter-
schriften (Anlage 7a zur
ThürKWO) verbunden und
unverzüglich nach Einrei-
chung des Wahlvorschlages
ausgelegt. Die unter 3.1. ge-
machten Ausführungen gel-
ten entsprechend.
2. Der von einer Partei oder
einer Wählergruppe aufge-
stellte Bewerber muss in ei-
ner zu diesem Zweck einbe-
rufenen Versammlung von
den wahlberechtigten Mit-
gliedern der Partei oder
den wahlberechtigten An-
gehörigen der Wählergrup-
pe in geheimer Abstim-
mung gewählt werden. Der
Bewerber kann auch durch
eine Versammlung von De-
legierten, die von den wahl-
berechtigten Mitgliedern
der Partei oder den wahl-
berechtigten Angehörigen
der Wählergruppe aus der
Mitte einer vorgenannten
Mitgliederversammlung zu
diesem Zweck gewählt wor-
den sind, in geheimer
Abstimmung gewählt wer-
den.
Eine Ausfertigung der Nie-
derschrift über die Wahl des
Bewerbers, Ort und Zeit der
Versammlung, die Form der
Einladung sowie die Zahl
der Anwesenden ist mit
dem Wahlvorschlag einzu-
reichen. Hierbei haben der
Versammlungsleiter und
zwei weitere Teilnehmer
der Versammlung gegenü-
ber dem Gemeindewahllei-
ter an Eides Statt zu versi-
chern, dass die Wahl in ge-
heimer Abstimmung erfolgt
ist. Der Gemeinde-
wahlleiter ist zur Abnahme
einer solchen Versicherung
an Eides Statt zuständig; er
gilt insoweit als zuständige
Behörde im Sinne des § 156

des Strafgesetzbuches.
3. Wahlvorschläge von Par-
teien und Wählergruppen,
die nicht aufgrund eines ei-
genen Wahlvorschlages seit
der letzten Wahl ununter-
brochen im Bundestag, im
Landtag oder im Stadtrat
vertreten sind, müssen ne-
ben den Unterschriften von
zehn Wahlberechtigten, die
der Wahlvorschlag jeder
Partei oder Wählergruppe
zu tragen hat, zusätzlich
von viermal soviel Wahlbe-
rechtigten unterstützt wer-
den, wie Gemeinde-
ratsmitglieder, bezogen auf
die Einwohnerzahl der Ort-
schaft, zu wählen wären.
(Dies entspricht für Viesel-
bach 56 Unterschriften.)
3.1. Die Wahlberechtigten
haben sich dazu persönlich
nach der Einreichung des
Wahlvorschlages in eine
vom Gemeindewahlleiter
der Landeshauptstadt Er-
furt bis zum 7. Mai 2001 aus-
gelegte Liste unter Angabe
Ihres Vor- und Nachna-
mens, ihrer Anschrift und
ihres Geburtsdatums einzu-
tragen. Die Liste zur Lei-
stung von Unterstüt-
zungsunterschriften wird
vom Gemeindewahlleiter
mit dem Wahlvorschlag
verbunden und unverzüg-
lich nach Einreichung des
Wahlvorschlages Montag,
Dienstag und Donnerstag
von 8.30 bis 18.00 Uhr Mitt-
woch und Freitag von 8.30
bis 13.00 Uhr im Bürgerser-
vice, Fischmarkt 5 (Ratskel-
lerpassage), 99084 Erfurt,
ausgelegt.
Wahlberechtigte, die infolge
Krankheit oder ihres kör-
perlichen Zustandes verhin-
dert sind, Unterstützungs-
unterschriften im Bürger-
servicebüro zu leisten, kön-
nen auf Antrag Unterstüt-
zungsunterschriften auch
vor einem Beauftragten der
Stadtverwaltung leisten.
Unterstützungsunterschrif-
ten dürfen nicht vom Be-
werber des Wahlvorschla-
ges geleistet werden. Ein
Wahlberechtigter darf für
jede Wahl nur einen
Wahlvorschlag unterzeich-
nen oder durch Leistung ei-
ner Unterstützungsunter-
schrift unterstützen; hat ein
Wahlberechtigter mehrere
Wahlvorschläge für dieselbe
Wahl unterzeichnet oder
unterstützt, so ist seine Un-
terschrift auf allen Wahlvor-
schlägen bzw. in allen Li-
sten zur Leistung von Un-
terstützungsunterschriften
ungültig. Geleistete Un-
terschriften können nicht
zurückgezogen werden.
3.2. Unterstützungsunter-
schriften sind nicht erfor-
derlich, wenn ein Wahlvor-
schlag eingereicht wird, der
von einer Partei oder Wähl-
ergruppe mit aufgestellt ist,

die aufgrund eines eigenen
Wahlvorschlages seit der
letzten Wahl ununterbro-
chen im Bundestag, im
Landtag oder im Stadtrat
vertreten ist und wenn der
Name dieser Partei oder
Wählergruppe mit deren
schriftlicher Zustimmung
im Kennwort enthalten ist.
3.3. Unterstützungsunter-
schriften sind stets erfor-
derlich, wenn eine Partei
oder Wählergruppe mit ei-
nem geänderten oder neu-
en Namen einen Wahlvor-
schlag einreicht, es sei
denn, dass die Mehrheit der
Unterzeichner des Wahlvor-
schlages (§ 14 (1), Satz 3
ThürKWG) bereits Bewer-
ber oder Unterzeichner des
früheren Wahlvorschlages
war.
4. Die Wahlvorschläge dür-
fen frühestens nach der Be-
kanntmachung der Auffor-
derung zur Einreichung von
Wahlvorschlägen einge-
reicht werden. Sie müssen
spätestens am 27. April 2001
bis 18.00 Uhr im Büro des
Gemeindewahlleiters, 99084
Erfurt, Fischmarkt 11, 3. Eta-
ge (Amt für Datenverarbei-
tung und Statistik), einge-
reicht sein. Eingereichte
Wahlvorschläge können nur
bis zum 27. April 2001 bis
18.00 Uhr durch gemeinsa-
me schriftliche Erklärung
des Beauftragten des Wahl-
vorschlages und der Mehr-
heit der übrigen Unter-
zeichner des Wahlvorschla-
ges oder durch schriftliche
Erklärung des Einzelbewer-
bers zurückgenommen wer-
den.
5. Wird nur ein gültiger oder
überhaupt kein Wahlvor-
schlag eingereicht, so findet
Mehrheitswahl statt, d.h. die
Wahl wird ohne Bindung an
einen vorgeschlagenen
Bewerber durchgeführt.
6. Die eingereichten Wahlvor-
schläge werden vom Ge-
meindewahlleiter unverzüg-
lich auf Mängel überprüft
und die Beauftragten oder
die Einzelbewerber aufgefor-
dert, festgestellte Mängel zu
beseitigen. Mängel der Wahl-
vorschläge müssen späte-
stens am 7. Mai 2001, 18.00
Uhr behoben sein. Am 8. Mai
2001 tritt der Gemeindewahl-
ausschuss zusammen und be-
schließt, ob die eingereichten
Wahlvorschläge den durch
das Thüringer Kommunal-
wahlgesetz und die Thürin-
ger Kommunalwahlordnung
gestellten Anforderungen
entsprechen und als gültig
zuzulassen sind. Stirbt ein
Bewerber nach der Zulas-
sung des Wahlvorschlages,
aber vor der Wahl, so findet
die Wahl nicht statt.

Erfurt, 6. April 2001

Manfred  Ruge
Gemeindewahlleiter

Wahl des Ortsbürgermeisters 
in der Ortschaft Sulzer Siedlung 

am 6. Mai 2001
Hinweis zu den Veröffentlichungen

Veröffentlichungen zur Wahl des Ortsbürgermeisters in der
Ortschaft Sulzer Siedlung am 6. Mai 2001, die aufgrund von
vorgeschriebenen Terminen nicht im Amtsblatt der Stadt
Erfurt erscheinen können, werden in der Tagespresse
(Thüringer Allgemeine und Thüringische Landeszeitung)
bekannt gemacht.

Manfred  Ruge
Gemeindewahlleiter

Beschluss JHA 005/2001 
vom 28. Februar 2001

Prioritätensetzung 
Strukturanpassungsmaßnahmen 

(SAM) 2001 
Die Komplementärfinanzierung für das Jahr 2001 für alle
Maßnahmen mit Priorität 1 c wird vorbehaltlich der Be-
stätigung des Haushaltsplanes 2001 beschlossen.

Beschluss JHA 006/2001 
vom 7. März 2001

Veränderung der Mitgliedschaft im 
Kriminalpräventiven Rat (KpR) der 

Landeshauptstadt Erfurt
Der Jugendhilfeausschuss benennt als stellvertretendes Mit-
glied im Kriminalpräventiven Rat: Frau Birgitt Catrin Vater

Beschluss JHA 007/2001 
vom 7. März 2001

SAM Maßnahme „Z – 10609“ des Polizeisport-
verbandes Erfurt e.V.

Der Jugendhilfeausschuss bestätigt für die die Priorität 1c zum
1. Februar 2001, vorbehaltlich der Genehmigung der GFAW
und der Bestätigung des Haushalts 2001 der Stadt Erfurt.
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Der Gemeindewahlleiter macht öffentlich bekannt:

Bekanntmachung
über die Auslegung des Wählerverzeichnisses und die Erteilung von
Wahlscheinen für die Wahl des Ortsbürgermeisters in der Ortschaft

Sulzer Siedlung am 6. Mai 2001
1. Das Wählerverzeichnis
für die Wahl des Ortsbür-
germeisters in der Ort-
schaft Sulzer Siedlung der
Landeshauptstadt Erfurt
liegt in der Zeit vom 9. bis
13. April 2001 am Montag,
Dienstag und Donnerstag
von 8.30 bis 18.00 Uhr, Mitt-
woch, von 8.30 bis 13.00 Uhr
und Freitag geschlossen, da
Feiertag, 
im Bürgerservice, Fisch-
markt 5 (Ratskellerpassa-
ge), 99084 Erfurt, öffentlich
zu jedermanns Einsicht aus.
Auf Verlangen des Wahl-
berechtigten wird in dem
Wählerverzeichnis während
der Auslegungsfrist das
Geburtsdatum unkenntlich
gemacht.
2. Jeder Wahlberechtigte,
der das Wählerverzeichnis
für unrichtig oder unvoll-
ständig hält, kann innerhalb
der Auslegungsfrist bei der
Gemeinde Einwendungen
gegen das Wählerverzeich-
nis erheben. Einwendungen
können darauf gerichtet
sein, eine neue Eintragung
vorzunehmen oder eine
vorhandene Eintragung zu
streichen bzw. zu berichti-
gen. Die Einwendungen
müssen in der Gemeinde

erhoben oder zur Nieder-
schrift erklärt werden. Die
vorgetragenen Gründe sind
glaubhaft zu machen. Nach
Ablauf der Auslegungsfrist
sind Einwendungen nicht
mehr zulässig.
3. Wählen kann nur, wer in
das Wählerverzeichnis ein-
getragen ist oder einen
Wahlschein hat. Wahlbe-
rechtigte, die in das Wähler-
verzeichnis eingetragen
sind, erhalten bis spätestens
zum 6. April 2001 eine Wahl-
benachrichtigung. Wer kei-
ne Wahlbenachrichtigung
erhalten hat, aber glaubt,
wahlberechtigt zu sein,
muss rechtzeitig Einwen-
dungen gegen das Wähler-
verzeichnis erheben, um
nicht Gefahr zu laufen, dass
das Wahlrecht nicht aus-
geübt werden kann.
4. Wer einen Wahlschein
hat, kann an der Wahl des
Ortsbürgermeisters im We-
ge der Briefwahl teilneh-
men.
5. Ein Wahlberechtigter,
der in das Wählerverzeich-
nis eingetragen ist, erhält
auf Antrag einen Wahl-
schein,
1. wenn er
sich am Wahltag während

der Wahlhandlung aus
wichtigem Grund außerhalb
seines Stimmbezirkes auf-
hält,
2. wenn er aus beruflichen
Gründen oder infolge
Krankheit, hohen Alters, ei-
nes körperlichen Gebre-
chens oder sonst seines kör-
perlichen Zustandes wegen
den Wahlraum nicht oder
nur unter nicht zumutbaren
Schwierigkeiten aufsuchen
kann.
6. Ein Wahlberechtigter,
der nicht in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist, er-
hält auf Antrag einen Wahl-
schein,
1. wenn er nachweist, dass
er ohne sein Verschulden
die Frist zur Erhebung von
Einwendungen versäumt
hat,
2. wenn die Voraussetzun-
gen für seine Eintragung in
das Wählerverzeichnis erst
nach Ablauf der Frist zur
Einreichung von Einwen-
dungen eingetreten sind
oder
3. wenn das Wahlrecht auf-
grund einer erhobenen Ein-
wendung festgestellt wurde
und dies der Gemeinde erst
nach Abschluss des Wähler-
verzeichnisses bekannt

wird.
7. Der Wahlschein und die
Briefwahlunterlagen für die
Wahl des Ortsbürgermei-
sters in der Ortschaft Sulzer
Siedlung können im Brief-
wahlbüro im Bürgerservice
in der Ratskellerpassage,
Fischmarkt 5, 99084 Erfurt,
schriftlich oder zur Nieder-
schrift beantragt werden.
Der Antragsteller hat den
Grund für die Ausstellung
des Wahlscheines glaubhaft
zu machen.
Wer den Wahlscheinantrag
für einen anderen stellt,
muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht
nachweisen, dass er dazu
berechtigt ist.
Wahlscheine können nur bis
zum 4. Mai 2001, 12.00 Uhr,
beantragt werden. In den
Fällen der Textziffer 6 kön-
nen Wahlscheine noch bis
zum Wahltag, 12.00 Uhr, be-
antragt werden. Gleiches
gilt für Wahlberechtigte, die
im Wählerverzeichnis ein-
getragen sind, wenn bei
nachgewiesener plötzlicher
Erkrankung der Wahlraum
nicht oder nur unter nicht
zumutbaren Schwierigkei-
ten aufgesucht werden
kann.

Dem Wahlschein werden
beigefügt:
• ein Stimmzettel
• ein Wahlumschlag,
• ein von der Gemeinde

freigemachter Wahlbrief-
umschlag, auf dem die
Anschrift der Gemeinde,
die Nummer des Stimm-
bezirkes und des in das
Wählerverzeichnis einge-
tragenen Wahlscheines
angegeben ist, sowie

• ein Merkblatt für die
Briefwahl.

Bei der Briefwahl muss der
Wahlbrief der Gemeinde so
rechtzeitig übersandt wer-
den, dass er spätestens am
6. Mai 2001 bis 18.00 Uhr bei
der Gemeinde eingeht. Der
Wahlbrief kann auch bei der
auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle ab-
gegeben werden. 
Nähere Hinweise über die
Briefwahl sind dem Merk-
blatt für die Briefwahl zu
entnehmen.

Erfurt, 6. April 2001

Manfred Ruge
Gemeindewahlleiter

Beschluss StU 002/01 vom 20. März 2001
Bestätigung des Konzeptes zur Umgestaltung des Amtmann-Kästner-Platzes in 

Gispersleben (GIS 503)
01 Das Freiflächenkonzept,
mit der Vorzugsvariante 2,
zur Umgestaltung des Amt-
mann-Kästner-Platzes wird
als Arbeitsgrundlage für die
Verwaltung gebilligt.
02 Eine Umsetzung des Kon-
zeptes erfolgt erst nach
Schaffung der haushalts-
rechtlichen Voraussetzun-
gen.
03 Das Freiflächenkonzept
wird zur Einsichtnahme im
Informationszentrum der
Bauverwaltung und in der
Ortschaftsverwaltung Gis-
persleben auf die Dauer ei-
nes Monats öffentlich ausge-
legt.
04 Zeitpunkt, Ort und Dauer
der öffentlichen Auslegung
sind im Amtsblatt der Stadt
Erfurt öffentlich bekannt zu
machen.

* * *
Das Konzeptes zur Umgestal-
tung des Amtmann-Kästner-

Platzes in Gispersleben (GIS
503) wird vom 9. April 2001 bis
9. Mai 2001 im Informations-
und Ausstellungszentrum
der Bauverwaltung Erfurt, Lö-
berstraße 34, Erdgeschoss, in-
nerhalb der Öffnungszeiten
Montag, Mittwoch und Don-
nerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr
und 13.00 bis 16.00 Uhr,
Dienstag von 9.00 bis 12.00
Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr,
Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr
(außer feiertags) sowie in der
Ortschaftsverwaltung Gis-
persleben, Ringstraße 17,
99091 Erfurt-Gispersleben in-
nerhalb der Sprechzeiten
Montag 15.00 bis 17.00 Uhr
(außer feiertags) zur Einsicht-
nahme öffentlich ausgelegt.
Die beiliegende Skizze gibt
zur Information die ungefäh-
re Lage des Konzeptes wie-
der.

Manfred Ruge
Oberbürgermeister
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Beschluss BuV 003/01 
vom 15. Februar 2001

Komplexobjekt Bunsenstraße/Verlängerung 
2. Bauabschnitt, Überquerung Umspannwerk
und Eisenbahn (TBA-Obj.-Nr. 66-0392-98) 

hier: Kreuzungsvereinbarungen mit DB AG und 
EIB GmbH 

01 Der Oberbürgermeister
wird beauftragt, die Verein-
barungen mit der Erfurter
Industriebahn GmbH, Am
Rasenrain 16, 99086 Erfurt
(TBA-Vertrags-Nummer: 66-
401-2064-41-0392-98 - Anlage
1) und der Deutsche Bahn
Netz AG Deutsche Bahn
Gruppe, vertreten durch
Niederlassung Südost,
Brandenburger Straße 1,
04103 Leipzig (TBA-Ver-
trags-Nummer: 66-401-2065-

41-0392-98 - Anlage 2) zur
Überquerung der Bahnanla-
gen zu unterzeichnen.

* * *

Hinweis:
Eine Einsichtnahme in die
beiden Verträge (Anlagen 1
und 2) ist nach vorheriger
telefonischer Anmeldung
(Tel.: 655-3161) im Tiefbau-
amt, Abt. Bauvorberei-
tung/Baudurchführung,
Steinplatz 1 möglich.

Beschluss BuV 005/01 
vom 22. März 2001

Anordnung einer Grenzregelung gemäß 
§§ 80 ff BauGB im Bereiche der Deponie

Erfurt-Schwerborn

01 Das Grenzregelungsver-
fahren „Deponie Erfurt-
Schwerborn“ wird eingelei-
tet. Der Umlegungsaus-
schuss für die Landeshaupt-
stadt Erfurt wird ermäch-
tigt, für den Bereich Depo-
nie Erfurt-Schwerborn eine
Grenzregelung gemäß §§ 80

ff BauGB durchzuführen.
02 Die Grenzregelung er-
folgt gem. der Thüringi-
schen Verordnung über die
Umlegungsausschüsse vom
6. August 1991 über die Ge-
schäftsstelle des Umle-
gungsausschusses im Kata-
steramt Erfurt.

Amtliche Bekanntmachung des
Flurneuordnungsamtes Gotha

Einstellungsbeschluss
Nach § 9 Flurbereinigungs-
gesetz (FlurbG vom 16.
März 1976 BGBl. I S. 546
zuletzt geändert durch
Gesetz vom 18. Juni 1997
BGBl. I S. 1430) i.V.m § 63
(3) Landwirtschaftsanpas-
sungsgesetz (LwAnpG
vom 3. Juli 1991 BGBl. I S.
1418 zuletzt geändert
durch Gesetz vom 22. De-
zember 1997 BGBl. I S.
3224), wird das mit Be-
schluss des Flurneuord-
nungsamtes Gotha vom
14. Juni 2000 (Az.: 1-7-
0301) angeordnete Boden-
ordnungsverfahren in Tei-
len der Gemarkung Töt-
telstädt, Stadt Erfurt, ein-
gestellt.

Gründe
Mit Beschluss des Flur-
neuordnungsamtes Gotha
vom 14. Juni 2000 wurde,
entsprechend des Antra-
ges eines Grundstücksei-
gentümers auf Neuord-
nung seiner Eigentums-
flächen, ein Bodenord-
nungsverfahren angeord-
net. Mit Schreiben vom 5.
Dezember 2000 hat dieser

Antragsteller seinen o.g.
Antrag zurückgezogen.
Das Verfahren ist somit
einzustellen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss
kann innerhalb einer Frist
von einem Monat nach
dem ersten Tag der Zu-
stellung Widerspruch er-
hoben werden. Der Wi-
derspruch ist schriftlich
oder zur Niederschrift
beim 

Flurneuordnungsamt 
Gotha
Am Nützleber Feld 2
99867 Gotha

einzulegen. Wird der Wi-
derspruch schriftlich ein-
gelegt, ist die Wider-
spruchsfrist (Satz 1) nur
gewahrt, wenn der Wider-
spruch noch vor Ablauf
dieser Frist bei der ge-
nannten Behörde einge-
gangen ist.

Hepping
Amtsleiter

Beschluss BuV 006/01 vom 22. März 2001
Widmung der Straßen im Wohngebiet 

„An den Teichen“ im Ortsteil Windischholzhausen
01 Die nachfolgend näher
bezeichneten Straßen wer-
den dem öffentlichen Ver-
kehr (gem. § 6 ThürStrG)
gewidmet:
01.1. C h a r l e s - D a r w i n -
Straße v. Haarbergstraße
bis Nr. 14 und bis Hinter den
Gärten
01.2. Matthias-Schleiden-Weg
v. Charles-Darwin-Straße b.
Nr. 13 und 2 Stichstraßen
01.3 Alfred-Brehm-Straße
v. Matthias-Schleiden-Weg
bis Teichgasse
01.4 Am Warthberg - Ver-
längerung des gewidmeten
Bereiches bis Alfred-
Brehm-Straße
01.5 Verbindung Am Warth-
berg - Matthias-Schleiden-
Weg - von Am Warthberg
bis Stellflächen frei für
Kraftfahrzeuge - von Stell-
flächen bis Matthias-Schlei-
den-Weg Gehbahn frei für
Fahrräder (beschränkt öf-

fentliche Nutzung)
01.6 Rad/Gehbahn v. Al-
fred-Brehm-Straße bis
Teichgasse/Tatengasse (be-
schränkt öffentl. Nutzung)
01.7 Rad/Gehbahn v. Al-
fred-Brehm-Straße bis
Schellrodaer Straße (be-
schränkt öffentl. Nutzung)
01.8 Hinter den Gärten,
Verlängerung des gewidme-
ten Bereiches bis Matthias-
Schleiden-Weg
01.9 Carl-Haberle-Straße v.
Teichgasse bis Schellrodaer
Straße (Die Widmung der
Carl-Haberle-Straße wird
erst zum Zeitpunkt der Ab-
nahme/Verkehrsübergabe
wirksam).
02 Die Einstufung der
Straßen erfolgt entspre-
chend ihrer Verkehrsbe-
deutung als Gemeinde-
straßen.
03 Baulastträger ist die
Stadt Erfurt.

04 Die Widmung ist mit
Rechtsbehelfsbelehrung im
Amtsblatt der Stadt öffent-
lich bekannt zu machen und
wird zum Zeitpunkt der öf-
fentlichen Bekanntma-
chung wirksam.

* * *

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die vorstehende Ent-
scheidung kann innerhalb
eines Monats nach ihrer Be-
kanntgabe Widerspruch er-
hoben werden. Der Wider-
spruch kann schriftlich oder
zur Niederschrift bei der
Stadtverwaltung Erfurt,
Tiefbauamt, Steinplatz 1,
99085 Erfurt eingelegt wer-
den.

Manfred Ruge
Oberbürgermeister

Jagdgenossenschaft Tiefthal

Einladung
An alle Wald- und Feldbesitzer der Gemarkung Tiefthal: Zum Abschluss des Jagdjahres
2000/2001 führt die Jagdgenossenschaft Tiefthal satzungsgemäß ihre jährliche Mitglieder-
versammlung durch.
Termin: Donnerstag, den 19. April 2001, 19.00 Uhr, im „Weißbach Cafe“ Tiefthal (Am Weißbach 8)

Tagesordnung: 1. Genehmigung der Tagesordnung/Ergänzung
2. Jahresbericht des Vorstandes zum Jagdjahr 2000/2001 
3. Bericht der Jagdpächter zum Jagdjahr
4. Bericht über die Jahresabrechnung 
5. Haushaltsvorschlag 2001/2002
6. Bericht der Revision
7. Neuverpachtung 1. April 2001 bis 31. März 2010 
8. Sonstiges

• Vorschläge/Anträge
• Wahl/Vergabe

Um Teilnahme aller Wald- und Feldbesitzer wird gebeten.
Vorstand der Jagdgenossenschaft
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01 Die nachfolgend näher
bezeichneten Straßen wer-
den dem öffentlichen Ver-
kehr (gem. § 6 ThürStrG)
gewidmet:
01.1. Gewerbestraße von
Straße nach Wallichen bis
Zum Hasengraben
01.2. Zum Hasengraben v.
Straße nach Wallichen bis
Nr. 5
01.3 Wallicher Weg v. Zum
Hasengraben bis An der
Gramme
01.4 An der Gramme von
Wallicher Weg bis Zum Ha-
sengraben
01.5 Kirchtalweg von Wei-
marstraße bis Gewerbe-
straße
01.6 Am Wald
01.7 Straße Kleinsiedlung,
Verlängerung des gewidme-
ten Bereiches vor Nr. 20 - 25
bis Gewerbestraße.
02 Die Einstufung der
Straßen erfolgt entspre-
chend ihrer Verkehrsbe-
deutung als Gemeinde-
straßen.

03 Baulastträger ist die
Stadt Erfurt.
04 Die Widmung ist mit
Rechtsbehelfsbelehrung im
Amtsblatt der Stadt öffent-
lich bekannt zu machen und
wird zum Zeitpunkt der öf-
fentlichen Bekanntma-
chung wirksam.

* * *

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die vorstehende Ent-
scheidung kann innerhalb
eines Monats nach ihrer Be-
kanntgabe Widerspruch er-
hoben werden. Der Wider-
spruch kann schriftlich oder
zur Niederschrift bei der
Stadtverwaltung Erfurt,
Tiefbauamt, Steinplatz 1,
99085 Erfurt eingelegt wer-
den.

Manfred Ruge
Oberbürgermeister

Beschluss BuV 007/01 vom 22. März 2001
Widmung der Straßen im Gewerbegebiet „Vor den Streich-
teichen“ und Wohngebiet „Am Anger“ , Baufeld 1 in Vieselbach

Beschluss BuV 008/01 vom 22. März 2001
Widmung der Straßen im Wohngebiet „Vor dem Zeckensee – 

Im Zeckensee“ im Ortsteil Niedernissa
01 Die nachfolgend näher
bezeichneten Straßen wer-
den dem öffentlichen Ver-
kehr (gem. § 6 ThürStrG)
gewidmet:
01.1. Urbicher Weg von Ru-
dolstädter Straße bis Nr. 36
und 4 Stichstraßen
01.2. Vor dem Zeckensee v.
Urbicher Weg bis Nr. 9
01.3 Querweg von Rudol-
städter Straße bis Urbicher
Weg
01.4 Fußweg von Wende-
hammer i. H. Nr. 17/23 bis
Verbindungsweg (be-
schränkt öffentliche Nut-
zung).
02 Die Einstufung der
Straßen erfolgt entspre-
chend ihrer Verkehrsbe-
deutung als Gemeinde-
straßen.
03 Baulastträger ist die
Stadt Erfurt.

04 Die Widmung ist mit
Rechtsbehelfsbelehrung im
Amtsblatt der Stadt öffent-
lich bekannt zu machen und
wird zum Zeitpunkt der öf-
fentlichen Bekanntma-
chung wirksam.

* * *

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die vorstehende Ent-
scheidung kann innerhalb
eines Monats nach ihrer Be-
kanntgabe Widerspruch er-
hoben werden. Der Wider-
spruch kann schriftlich oder
zur Niederschrift bei der
Stadtverwaltung Erfurt,
Tiefbauamt, Steinplatz 1,
99085 Erfurt eingelegt wer-
den.

Manfred Ruge
Oberbürgermeister

Amtliche Bekanntmachung gemäß § 196 (3) Baugesetzbuch
Der Gutachterausschuss
hat in seinen Sitzungen
vom 21. Februar 2001 bis 20.
März 2001 für die Stadt Er-
furt die Bodenrichtwert-
karte für „Bauflächen“ und
„Sondergebiete Erholung“
und für die Ortsteile die
Bodenrichtwertkarte für
„Bauflächen“ und „land-
wirtschaftlich genutzte
Flächen“ zum Stichtag 31.
Dezember 2000 nach den
Bestimmungen des Bauge-
setzbuches vom 27. August

1997 (BGBl. I S. 2141) und
der Gutachterausschuss-
verordnung vom 5. August
1991 (GVBl. S. 342) be-
schlossen.
Der Bodenrichtwert ist der
durchschnittliche Lagewert
des Bodens für eine Mehr-
heit von Grundstücken, für
die im wesentlichen glei-
che Nutzungs- und Wert-
verhältnisse vorliegen. Er
ist bezogen auf den Qua-
dratmeter Grundstücks-
fläche. Die Bodenrichtwer-

te sind in Bodenrichtwert-
karten eingetragen.
Die Bodenrichtwertkarte
der Stadt Erfurt und der
Ortsteile liegt in der Zeit
vom 17. April 2001 bis 16.
Mai 2001 im Informations-
zentrum, Löberstraße 34 zu
den Öffnungszeiten Mon-
tag und Mittwoch von 9 bis
12 Uhr und 13 bis 16 Uhr,
Dienstag von 9 bis 12 und
13 bis 18 Uhr, Donnerstag
von 9 bis 12 und 13 bis 17
Uhr sowie Freitag von 9 bis

12 Uhr zur Einsichtnahme
aus.
Es wird darauf hingewie-
sen, dass auch außerhalb
des Zeitraumes der öffent-
lichen Auslegung bei der
Geschäftsstelle des Gut-
achterausschusses beim
Katasteramt, 99086 Erfurt,
Hohenwindenstraße 14, Te-
lefon 0361/3783972 Aus-
kunft über die Bodenricht-
werte eingeholt werden
kann. Bei Bedarf kann über
den Verkehrswert von be-

bauten und unbebauten
Grundstücken ein Gutach-
ten des Gutachteraus-
schusses für Grundstücks-
werte bei der Geschäfts-
stelle beantragt werden.

Erfurt, den 28. März 2001

Carsten Woitas
Vorsitzender des 

Gutachterausschusses
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01 Die nachfolgend näher
bezeichneten Straßen wer-
den dem öffentlichen Ver-
kehr (gem. § 6 ThürStrG)
gewidmet:
01.1. Im Frienstedter Felde
von Kleine Dorfstraße bis
Ende Nr. 3
01.2. Am Burggraben von Im
Frienstedter Felde bis Ende
Wendehammer.
02 Die Einstufung der
Straßen erfolgt entspre-
chend ihrer Verkehrsbe-
deutung als Gemeinde-
straßen.
03 Baulastträger ist die
Stadt Erfurt.
04 Die Widmung ist mit
Rechtsbehelfsbelehrung im
Amtsblatt der Stadt öffent-
lich bekannt zu machen und

wird zum Zeitpunkt der öf-
fentlichen Bekanntma-
chung wirksam.

* * *

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die vorstehende Ent-
scheidung kann innerhalb
eines Monats nach ihrer Be-
kanntgabe Widerspruch er-
hoben werden. Der Wider-
spruch kann schriftlich oder
zur Niederschrift bei der
Stadtverwaltung Erfurt,
Tiefbauamt, Steinplatz 1,
99085 Erfurt eingelegt wer-
den.

Manfred Ruge
Oberbürgermeister

Beschluss BuV 010/01 
vom 22. März 2001
Widmung der Straßen

im Wohngebiet „Im Frienstedter
Felde“ im Ortsteil Gottstedt

Beschluss BuV 009/01 
vom 22. März 2001

Widmung der Straßen im Wohngebiet
„An der Nesse“ im OT Ermstedt

01 Die nachfolgend näher bezeichneten Straßen werden
dem öffentlichen Verkehr (gem. § 6 ThürStrG) gewidmet:
01.1. Zum Pferderieth v. Amtmann-Wincopp-Straße bis En-
de Wendehammer und 2 Stichstraßen
01.2. Im Werth
01.3 Zum Alten Gehege v. Zum Pferderieth bis Ende Wen-
dehammer
01.4 Fuß-/Radweg von Zum Alten Gehege bis Amtmann-
Wincopp-Straße.
02 Die Einstufung der Straßen erfolgt entsprechend ihrer
Verkehrsbedeutung als Gemeindestraßen.
03 Baulastträger ist die Stadt Erfurt.
04 Die Widmung ist mit Rechtsbehelfsbelehrung im Amts-
blatt der Stadt öffentlich bekannt zu machen und wird zum
Zeitpunkt der öffentlichen Bekanntmachung wirksam.

* * *

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die vorstehende Entscheidung kann innerhalb eines
Monats nach ihrer Bekanntgabe Widerspruch erhoben wer-
den. Der Widerspruch kann schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Stadtverwaltung Erfurt, Tiefbauamt, Stein-
platz 1, 99085 Erfurt eingelegt werden.

Manfred Ruge
Oberbürgermeister

Die  untere  Wasser-
behörde  der Stadt-
verwaltung Erfurt  gibt

hiermit den   Antrag des
Staatlichen Umweltamtes Er-
furt  auf   Erteilung  der  Lei-
tungs- und Anlagenrechtsbe-
scheinigung für den Brunnen
Gorkistraße 01 in der Gemar-
kung Erfurt - Mitte gemäß § 7
Abs. 1 der Sachenrechts-
Durchführungsverordnung
(SachenR-DV) vom 20. De-
zember 1994 (BGBl. I S.3900)
öffentlich bekannt.
Folgendes Flurstück ist be-
troffen: in der Gemarkung
Erfurt - Mitte (Flur 14) das

Flurstück 365. Die Antragsun-
terlagen auf Erteilung der
Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung für die Dienst-
barkeit gemäß § 9 Abs. 4 des
Grundbuchbereinigungsge-
setzes beinhalten:
• eine auf der Grundlage

der amtlichen Flurkarte
erstellte Karte (Anlage 1)

• Auszug aus dem Grund-
buch (Anlage 2)

• eine Liste des Grund-
stückes mit Gemarkung,
Flur, Flurstück, Grund-
buchblatt und 

Belastung des Grundstückes
mit einer Grunddienstbar-

keit (Anlage 3)
• Versicherung der Richtig-

keit der Liste nach Anlage
3 (Anlage 4)

Für die Dauer eines Monats
nach Bekanntgabe erfolgt im
Umwelt- und Naturschutz-
amt, untere Wasserbehörde,
Stauffenbergallee 18, Zi. 310,
99085 Erfurt während der
Dienstzeiten eine öffentliche
Auslegung.
Während der Auslegungsfrist
kann Widerspruch schriftlich

oder zur Niederschrift bei o.g.
Behörde eingelegt werden.
Hinweis zur Einlegung von
Widersprüchen:
Da die Dienstbarkeit durch
Gesetz bereits entstanden ist,
kann ein Widerspruch nicht
damit begründet werden,
dass kein Einverständnis mit
der Belastung des Grundbu-
ches erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch
kann nur darauf gerichtet
sein, dass der vom Antrag-
steller dargestellte Standort

des Brunnens nicht richtig ist.
Dies bedeutet, dass ein Wi-
derspruch sich nur dagegen
richten kann, dass das
Grundstück gar nicht von
dem Brunnen betroffen ist
oder in anderer Weise, als
vom Antragsteller dargestellt
Wir möchten Sie daher bit-
ten, nur in begründeten Fäl-
len von Ihrem Widerspruchs-
recht Gebrauch zu machen.

Dr. Gunter Sieche
Amtsleiter Umwelt- und 

Naturschutzamt

Öffentliche Bekanntmachung
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Genehmigung der 4. Änderung des Bebauungspla-
nes LIA 284 „Güterverkehrszentrum Thüringen“ 

Der Stadtrat Erfurt hat in
seiner Sitzung am 15. No-
vember 2000 folgenden Be-
schluss gefasst:

Beschluss 
Nr. 221/2000

Satzungsbeschluss zur
4. Änderung des

Bebauungsplanes LIA
284 „Güterverkehrs-
zentrum Thüringen“

Genaue Fassung:
01 Die im Rahmen der Betei-
ligung der Bürger und
berührten Träger öffentli-
cher Belange eingegangenen
Anregungen und Stellung-
nahmen zur öffentlichen
Auslegung hat der Stadtrat
abgewogen; das Abwägungs-
ergebnis mit Begründung ist
Bestandteil des Beschlusses.
02 Die Stadtverwaltung wird
beauftragt, die Bürger sowie
die Träger öffentlicher Be-
lange, die Bedenken und An-
regungen erhoben haben,
von dem Abwägungs-
ergebnis unter Angabe der
Gründe in Kenntnis zu set-
zen.
03 Gemäß § 10 Abs. 1 BauGB
in der Neufassung des Bau-
gesetzbuches vom  27. Au-
gust 1997 (BGBl. I S.2141), zu-
letzt geändert am 17. De-
zember 1997 (BGBl. I S. 3108),
bereinigt am 16. Januar 1998
(BGBl. I S. 137), i.V.m. § 83
Abs. 4  Thüringer Bauord-
nung (ThürBO) in der Fas-
sung vom 03. Juni 1994
(GVBl. S.553) und §§ 19 Abs. 1
Satz 1, 2 Abs. 1 und 2 der
Thüringer Gemeinde- und

Landkreisordnung (Thürin-
ger Kommunalordnung -
ThürKO) in der Fassung vom
14. April 1998, zuletzt geän-
dert durch das 3. Gesetz zur
Änderung der Thüringer
Kommunalordnung vom 18.
Juli 2000 (GVBl. S. 177), be-
schließt der Stadtrat Erfurt
die 4. Änderung des Bebau-
ungsplanes LIA 284 „Güter-
verkehrszentrum Thürin-
gen“, bestehend aus der
Planzeichnung mit den text-
lichen Festsetzungen und
dem Grünordnungsplan, als
Satzung. 
04 Die Begründung zur 4.
Änderung des Bebauungs-
planes wird gebilligt. 
05 Der Oberbürgermeister
wird beauftragt, für den Be-
bauungsplan gemäß § 10
Abs. 2 BauGB die Genehmi-
gung der höheren Verwal-
tungsbehörde zu beantra-
gen. Die Erteilung der Ge-
nehmigung ist alsdann
ortsüblich bekannt zu ma-
chen. Dabei ist auch anzuge-
ben, wo der Plan mit Begrün-
dung während der Dienst-
stunden eingesehen und
über den Inhalt Auskunft
verlangt werden kann.

* * *

Der vom Stadtrat Erfurt als
Satzung beschlossene geän-
derte Bebauungsplan LIA
284 wurde gemäß § 10 Abs. 2
BauGB in der Neufassung
des Baugesetzbuches vom
27. August 1997 (BGBl. I, S.
2141) mit Verfügung der
höheren Verwaltungsbehör-
de vom 12. März 2001, AZ:
210-4621.20-EF-GE/GI „GVZ“
(4. Ä.), genehmigt.  Die Ertei-
lung der Genehmigung wird

hiermit gemäß § 10 Abs. 3
BauGB bekannt gemacht.
Der Bebauungsplan tritt am
Tag dieser Bekanntmachung
in Kraft.
Jedermann kann den geneh-
migten Bebauungsplan und
die Begründung im Informa-
tionszentrum der Bauver-
waltung Erfurt, Löberstraße
34, Erdgeschoß, innerhalb
der Öffnungszeiten Montag
und Mittwoch von 9.00 bis
12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00
Uhr, Dienstag von 9.00 bis
12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00
Uhr, Donnerstag von 9.00 bis
12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00
Uhr, Freitag von 9.00 bis 12.00
Uhr einsehen und über den
Inhalt Auskunft verlangen.
Darüber hinaus können die
Unterlagen eingesehen wer-
den in folgenden Außenstel-
len der Stadtverwaltung zu
den Sprechzeiten: Büßleben,
Platz der Jugend 6, Dienstag
von 14.00 - 17.00 Uhr, Hoch-
stedt, Am Bürgerhaus 1,
Donnerstag von 15.00 bis
17.00 Uhr, Kerspleben, Dorf-
platz 64, Dienstag von 13.00
bis 18.00 Uhr, Linderbach-
Azmannsdorf, Anger 11,
Mittwoch von 15.00 bis 17.00
Uhr, Vieselbach, Rathaus-
platz 1, Donnerstag von 14.00
bis 17.00 Uhr.
Eine Verletzung der in § 21
Abs. 4 Satz 1 ThürKO und §
214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und
Nr. 2 BauGB bezeichneten
Verfahrens- und Formvor-
schriften ist unbeachtlich,
wenn sie nicht innerhalb ei-
nes Jahres seit dieser Be-
kanntmachung schriftlich
gegenüber der Stadt geltend
gemacht worden ist. Mängel
der Abwägung sind unbe-
achtlich, wenn sie nicht in-

nerhalb von sieben Jahren
seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der
Stadt geltend gemacht wor-
den sind. Dabei ist der Sach-
verhalt, der die Verletzung
oder den Mangel begründen
soll, darzulegen (§ 215 Abs. 1
BauGB).
Auf die Vorschriften des § 44
Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie
Abs. 4 BauGB über die frist-
gemäße Geltendmachung
etwaiger Entschädigungsan-

sprüche für Eingriffe in eine
bisher zulässige Nutzung
durch diesen Bebauungsplan
und über das Erlöschen von
Entschädigungsansprüchen
wird hingewiesen.
Die ungefähre Lage des Gel-
tungsbereiches der Planung
ist aus beistehender Infor-
mationsskizze ersichtlich.

Manfred Ruge
Oberbürgermeister

Beschluss BuV 011/01 vom 22. März 2001
Widmung der Straßen im Wohngebiet 

„Auf dem Sande“ im OT Büßleben
01 Die nachfolgend näher bezeichneten Straflen werden dem öffentlichen Verkehr (gem. §
6 ThürStrG) gewidmet:
01.1. Unter dem Pfaffenberg – Hauptstrecke und 2 Stichstraßen.
02 Die Einstufung der Straßen erfolgt entsprechend ihrer Verkehrsbedeutung als Gemein-
destraßen.
03 Baulastträger ist die Stadt Erfurt.
04 Die Widmung ist mit Rechtsbehelfsbelehrung im Amtsblatt der Stadt öffentlich bekannt
zu machen und wird zum Zeitpunkt der öffentlichen Bekanntmachung wirksam.

* * *

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die vorstehende Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach ihrer Bekanntga-
be Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch kann schriftlich oder zur Niederschrift
bei der Stadtverwaltung Erfurt, Tiefbauamt, Steinplatz 1, 99085 Erfurt eingelegt werden.

Manfred Ruge
Oberbürgermeister
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Beschluss BuV 012/01 
vom 22. März 2001

Widmung der Straßen im Wohngebiet
„Vor der Ziegelei“ im OT Vieselbach

01 Die nachfolgend näher bezeichneten Straßen werden
dem öffentlichen Verkehr (gem. § 6 ThürStrG) gewidmet:
01.1. Lerchenweg von Gartenweg bis Finkenweg
01.2. Finkenweg von Lerchenweg bis Vor der Ziegelei und v.
Haus-Nr. 22 - 26
01.3. Fußweg von Finkenweg Nr. 26 bis Gartenweg (be-
schränkte öffentliche Nutzung).
02 Die Einstufung der Straßen erfolgt entsprechend ihrer
Verkehrsbedeutung als Gemeindestraßen.
03 Baulastträger ist die Stadt Erfurt.
04 Die Widmung ist mit Rechtsbehelfsbelehrung im Amts-
blatt der Stadt öffentlich bekannt zu machen und wird zum
Zeitpunkt der öffentlichen Bekanntmachung wirksam.

* * *

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die vorstehende Entscheidung kann innerhalb eines
Monats nach ihrer Bekanntgabe Widerspruch erhoben wer-
den. Der Widerspruch kann schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Stadtverwaltung Erfurt, Tiefbauamt, Stein-
platz 1, 99085 Erfurt eingelegt werden.

Manfred Ruge
Oberbürgermeister

Beschluss BuV 013/01 
vom 22. März 2001

Widmung der Straßen im Wohn-
park „Forststraße“ im OT Egstedt

01 Die nachfolgend näher bezeichneten Straßen werden
dem öffentlichen Verkehr (gem. § 6 ThürStrG) gewidmet:
01.1. Kindelberg
01.2. Zeisigweg
01.3 Buchfinkenweg
01.4 Stieglitzweg.
02 Die Einstufung der Straßen erfolgt entsprechend ihrer
Verkehrsbedeutung als Gemeindestraßen.
03 Baulastträger ist die Stadt Erfurt.
04 Die Widmung ist mit Rechtsbehelfsbelehrung im Amts-
blatt der Stadt öffentlich bekannt zu machen und wird zum
Zeitpunkt der öffentlichen Bekanntmachung wirksam.

* * *

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die vorstehende Entscheidung kann innerhalb eines
Monats nach ihrer Bekanntgabe Widerspruch erhoben wer-
den. Der Widerspruch kann schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Stadtverwaltung Erfurt, Tiefbauamt, Stein-
platz 1, 99085 Erfurt eingelegt werden.

Manfred Ruge
Oberbürgermeister

Beschluss BuV 014/01 vom 22. März 2001
Widmung der Straßen Gisperslebener Weg und 

Verlängerung Im Schaderoder Grund in Schaderode

01 Die nachfolgend näher bezeichneten Straßen werden dem öffentlichen Verkehr 
(gem. § 6 ThürStrG) gewidmet:
01.1. Gisperslebener Weg
01.2. Im Schaderoder Grund, Verlängerung des gewidmeten Bereiches bis Nr. 25.
02 Die Einstufung der Straßen erfolgt entsprechend ihrer Verkehrsbedeutung als Gemein-
destraßen.
03 Baulastträger ist die Stadt Erfurt.
04 Die Widmung ist mit Rechtsbehelfsbelehrung im Amtsblatt der Stadt öffentlich bekannt
zu machen und wird zum Zeitpunkt der öffentlichen Bekanntmachung wirksam.

* * *
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die vorstehende Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach ihrer Bekanntga-
be Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch kann schriftlich oder zur Niederschrift
bei der Stadtverwaltung Erfurt, Tiefbauamt, Steinplatz 1, 99085 Erfurt eingelegt werden.

Manfred Ruge
Oberbürgermeister
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Bekanntmachung über einen Antrag auf Erteilung
einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung 

Az. N0009/2001-2132-07
Die Bescheinigungsstelle für
Versorgungsleitungen – das
Thüringer Landesamt für
Straßenbau, Außenstelle
Sondershausen – gibt be-
kannt, dass die Stadtwerke
Erfurt Gasversorgung GmbH,
Magdeburger Allee 34, 99086
Erfurt einen Antrag auf Ertei-
lung einer Leitungs- und An-
lagenrechtsbescheinigung für
das bestehende Erdgas-Hoch-
druck-Netz Erfurt mit einer
Schutzstreifenbreite von 6 bis
8 m gemäß § 9 Abs. 4 Grund-
buchbereinigungsgesetz (GB-
BerG) vom 20. Dezember 1993
(BGBl. S. 2182) gestellt hat.
Die von der Anlage betroffe-
nen Grundstückseigentümer
der Gemarkung Erfurt, Flur 1
Flurstück 26/3; Flur 56 Flur-
stücke 20/1, 21/1, 37, 119/43;
Flur 57 Flurstücke 1/2, 8/3,
10/1, 38, 39; Flur 58 Flurstücke
12, 13/1, 13/3, 53/2 und Flur 62
Flurstücke 56/4, 56/5, 57/1,
57/3 und 73 sowie der Gemar-
kung Ilversgehofen Flur 1
Flurstücke 2/7, 5/7, 2/17, 19/2,
29/26, 29/29, 29/30, 29/33,
29/36, 30/19, 30/23, 34/3; Flur
2 Flurstücke 14/8, 143/14,
144/14; Flur 3 Flurstücke 8/10,
8/12, 8/14, 8/15; Flur 4 Flur-
stücke 1/2, 1/14, 1/15, 1/20,
34/9, 34/10, 35/5, 35/6, 86/51;
Flur 5 Flurstücke 4/14, 14/3;
Flur 6 Flurstücke 91/3, 116/2,
131/4, 131/5; Flur 7 Flurstück
71; Flur 8 Flurstücke 12/5,
12/9; Flur 9 Flurstücke 5,
56/32, 56/38, 72/1; Flur 10
Flurstücke 2/1, 4/12, 4/14,
4/15, 4/22, 4/40, 4/41, 4/45,
4/48, 4/52, 4/53, 4/54, 4/55,
4/57, 4/60, 31/9, 76/2; Flur 16
Flurstücke 7/9, 67, 86/1; Flur
19 Flurstücke 23, 27, 28, 29/3,

35, 36, 37, 39, 41, 43, 44, 73, 74,
77/4, 78, 79/4, 81, 91/1 und
99/3 können den eingereich-
ten Antrag sowie die beige-
fügten Unterlagen innerhalb
von 4 Wochen vom Tag dieser
Bekanntmachung an beim
Thüringer Landesamt für
Straßenbau, Außenstelle
Sondershausen, 99706 Son-
dershausen, Schillerstraße 6
(im Gebäude des Finanzam-
tes, Zimmer 425, Telefon
03632/742 446), dienstags zwi-
schen 8.30 Uhr und 12.00 Uhr
sowie 13.30 Uhr und 17.00
Uhr, donnerstags und freitags
zwischen 8.30 Uhr und 12.00
Uhr bzw. nach vorheriger
Terminvereinbarung einse-
hen.
Die Bescheinigungsstelle für
Versorgungsleitungen erteilt
die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach
Ablauf der Auslegungsfrist
gem. § 9 Abs. 4 GBBerG in
Verbindung mit § 7 Abs. 4 und
5 Sachenrechtsdurchfüh-
rungsverordnung - SachenR-
DV - vom 20.Dezember 1994
(BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung 
von Widersprüchen:
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GB-
BerG ist von Gesetzes wegen
eine beschränkte persönliche
Dienstbarkeit für alle am 3.
Oktober 1990 bestehenden
Energiefortleitungen ein-
schließlich der dazugehöri-
gen Anlagen entstanden. Die
durch Gesetz entstandene
beschränkte persönliche
Dienstbarkeit dokumentiert
nur den Stand vom 3. Okto-
ber 1990. Alle danach einge-
tretenen Veränderungen
müssen durch einen zivil-

rechtlichen Vertrag zwischen
den Versorgungsunterneh-
men und dem Grundstücks-
eigentümer geklärt werden.
Da die Dienstbarkeit durch
Gesetz bereits entstanden ist,
kann ein Widerspruch nicht
damit begründet werden,
dass kein Einverständnis mit
der Belastung des Grundbu-
ches erteilt wird.  Ein zulässi-
ger Widerspruch kann nur
darauf gerichtet sein, dass
die von dem antragstellen-
den Unternehmen dargestell-
te Leitungsführung nicht
richtig ist. Dies bedeutet, dass
ein Widerspruch sich nur da-
gegen richten kann, dass das
Grundstück gar nicht von ei-
ner Leitung betroffen ist oder
in anderer Weise, als von
dem Unternehmen darge-
stellt. Wir möchten Sie daher
bitten, nur in begründeten
Fällen von Ihrem Wider-
spruchsrecht Gebrauch zu
machen. Der Widerspruch
kann beim Thüringer Landes-
amt für Straßenbau, Außen-
stelle Sondershausen, Schil-
lerstraße 6 in 99706 Sonders-
hausen, schriftlich oder zur
Niederschrift bis zum Ende
der Auslegungsfrist erhoben
werden. Entsprechende For-
mulare liegen in der Beschei-
nigungsstelle bereit.

Sondershausen, 
den 15. März 2001

Thüringer Landesamt 
für Straßenbau

Bescheinigungsstelle für 
Versorgungsleitungen

Außenstelle Sondershausen
Im Auftrag 

Lampe
Außenstellenleiterin

Bekanntmachung
über einen Antrag auf Erteilung

einer Leitungs- und 
Anlagenrechtsbescheinigung
Az. N0008/2001-2112-07

Die Bescheinigungsstelle
für Versorgungsleitungen –
das Thüringer Landesamt
für Straßenbau, Außenstelle
Sondershausen – gibt be-
kannt, dass die Stadtwerke
Erfurt Gasversorgung
GmbH, Magdeburger Allee
34, 99086 Erfurt einen An-
trag auf Erteilung einer Lei-
tungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung für das be-
stehende Erdgas-Nieder-
druck-Netz Erfurt mit einer
Schutzstreifenbreite von 1
bis 1,5 m gemäß § 9 Abs. 4
Grundbuchbereinigungsge-
setz (GBBerG) vom 20. De-
zember 1993 (BGBl. S. 2182)
gestellt hat.

Die von der Anlage betroffe-
nen Grundstückseigen-
tümer der Gemarkung Er-
furt, Flur 1 Flurstücke 26/3,
26/14, 292/116 und 440 sowie
der Gemarkung Ilversgeh-
ofen, Flur 2 Flurstück 3/1;
Flur 3 Flurstück 8/3; Flur 4
Flurstücke 1/6, 1/9, 1/14,
1/15, 1/20, 194/3; Flur 5 Flur-
stück 4/14; Flur 6 Flurstücke
86/4, 86/12, 86/13, 131/4;
Flur 7 Flurstück 71; Flur 8
Flurstücke, 4/33, 4/34, 4/36,
9/24, 12/5, 12/9; Flur 9 Flur-
stücke 60/16, 65/4, 65/5,
203/56; Flur 15 Flurstücke
72/1, 121; Flur 16 Flurstück
86/1; Flur 19 Flurstücke 47,
48, 49, 50, 54, 57, 59, 60, 61/1,
64, 68, 69, 72, 74, 77/3, 77/4
und 79/4 können den einge-
reichten Antrag sowie die
beigefügten Unterlagen in-
nerhalb von 4 Wochen vom
Tag dieser Bekanntma-
chung an beim Thüringer
Landesamt für Straßenbau,
Außenstelle Sondershau-
sen, 99706 Sondershausen,
Schillerstraße 6 (im Gebäu-
de des Finanzamtes, Zim-
mer 425, Telefon 03632/742
446), dienstags zwischen
8.30 Uhr und 12.00 Uhr so-
wie 13.30 Uhr und 17.00 Uhr,
donnerstags und freitags
zwischen 8.30 Uhr und 12.00
Uhr bzw. nach vorheriger
Terminvereinbarung einse-
hen.

Die Bescheinigungsstelle
für Versorgungsleitun-
gen erteilt die Leitungs- 
und Anlagenrechtsbeschei-
nigung nach Ablauf der
Auslegungsfrist gem. § 9
Abs. 4 GBBerG in Verbin-
dung mit § 7 Abs. 4 und
5 Sachenrechtsdurch-
führungsverordnung – 
SachenR-DV – vom 20. De-
zember 1994 (BGBl. I 
S. 3900).

Hinweis zur Einlegung 
von Widersprüchen:
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GB-
BerG ist von Gesetzes we-
gen eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit für
alle am 3. Oktober 1990 be-
stehenden Energiefortlei-
tungen einschließlich der
dazugehörigen Anlagen
entstanden. Die durch Ge-
setz entstandene be-
schränkte persönliche
Dienstbarkeit dokumentiert
nur den Stand vom 3. Okto-
ber 1990. Alle danach einge-
tretenen Veränderungen
müssen durch einen zivil-
rechtlichen Vertrag zwi-
schen den Versorgungsun-
ternehmen und dem
Grundstückseigentümer
geklärt werden. Da die
Dienstbarkeit durch Gesetz
bereits entstanden ist, kann
ein Widerspruch nicht da-
mit begründet werden, dass
kein Einverständnis mit der
Belastung des Grundbuches
erteilt wird. Ein zulässiger
Widerspruch kann nur dar-
auf gerichtet sein, dass die
von dem antragstellenden
Unternehmen dargestellte
Leitungsführung nicht rich-
tig ist. Dies bedeutet, dass
ein Widerspruch sich nur
dagegen richten kann, dass
das Grundstück gar nicht
von einer Leitung betroffen
ist oder in anderer Weise,
als von dem Unternehmen
dargestellt.
Wir möchten Sie daher bit-
ten, nur in begründeten Fäl-
len von Ihrem Wider-
spruchsrecht Gebrauch zu
machen.
Der Widerspruch kann
beim Thüringer Landesamt
für Straßenbau, Außenstelle
Sondershausen, Schiller-
straße 6 in 99706 Sonders-
hausen, schriftlich oder zur
Niederschrift bis zum Ende
der Auslegungsfrist erho-
ben werden. Entsprechende
Formulare liegen in der Be-
scheinigungsstelle bereit.

Sondershausen, 
den 15. März 2001

Thüringer Landesamt 
für Straßenbau

Bescheinigungsstelle 
für Versorgungsleitungen

Außenstelle Sondershausen
Im Auftrag

Lampe
Außenstellenleiterin

Einladung zur nichtöffentlichen 
Jahreshauptversammlung der Mitglieder der 

Jagdgenossenschaft Rohda/Niedernissa

Termin: Freitag, den 27. April 2001
Beginn: 19.00 Uhr
Ort: Bürgerhaus Rohda

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüflung
2. Bericht des Vorstandes
3. Bericht zum Kassenstand
4. Diskussion zu den Berichten
5. Entlastung des Jagdvorstandes und Kassenprüfers
6. Neuverpachtung der Jagd

Wir bitten alle Jagdgenossen um Teilnahme.
Es sind hiermit auch alle Eigentümer von Grundflächen, die zum Gemeinschaftsjagd-
bezirk Niedernissa/Rohda gehören, und auf denen die Jagd ausgeübt werden darf,
rechtherzlich eingeladen.

Der Jagdvorstand
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Bekanntmachung über einen Antrag auf Erteilung einer
Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung

Az. N0010/2001-2132-07; N0011/2001-2132-07
Die Bescheinigungsstelle für
Versorgungsleitungen – das
Thüringer Landesamt für
Straßenbau, Außenstelle
Sondershausen – gibt be-
kannt, dass die Stadtwerke
Erfurt Gasversorgung GmbH,
Magdeburger Allee 34, 99086
Erfurt einen Antrag auf Ertei-
lung einer Leitungs- und An-
lagenrechtsbescheinigung für
die bestehende Erdgasleitung
EGL 39.06 Abzweig Möbis-
burg und für die Hochdruck-
leitung HDL Stotternheimer
Straße mit einer Schutzstrei-
fenbreite von jeweils 6 m
gemäß § 9 Abs. 4 Grundbuch-
bereinigungsgesetz (GB-
BerG) vom 20. Dezember 1993
(BGBl. S. 2182) gestellt hat.
Die von der Anlage betroffe-
nen Grundstückseigentümer
der Gemarkung Molsdorf,
Flur 5 Flurstück 679 und Flur
6 Flurstücke 287/72, 698/3 so-
wie für der Gemarkung Er-
furt Flur 65 Flurstücke 6/34,
6/35, 6/36, 8/26, 10/19, 11/10,
11/11, 11/12 können den ein-
gereichten Antrag sowie die
beigefügten Unterlagen in-
nerhalb von 4 Wochen vom
Tag dieser Bekanntmachung
an beim Thüringer Landes-
amt für Straßenbau, Außen-
stelle Sondershausen, 99706
Sondershausen, Schiller-
straße 6 (im Gebäude des Fi-
nanzamtes, Zimmer 425, Te-
lefon 03632/742 446), diens-
tags zwischen 8.30 Uhr und

12.00 Uhr sowie 13.30 Uhr und
17.00 Uhr, donnerstags und
freitags zwischen 8.30 Uhr
und 12.00 Uhr bzw. nach vor-
heriger Terminvereinbarung
einsehen.
Die Bescheinigungsstelle für
Versorgungsleitungen erteilt
die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach
Ablauf der Auslegungsfrist
gem. § 9 Abs. 4 GBBerG in
Verbindung mit § 7 Abs. 4 und
5 Sachenrechtsdurchfüh-
rungsverordnung – SachenR-
DV – vom 20. Dezember 1994
(BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung 
von Widersprüchen:
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GB-
BerG ist von Gesetzes wegen
eine beschränkte persönliche
Dienstbarkeit für alle am 
3. Oktober 1990 bestehenden
Energiefortleitungen ein-
schließlich der dazugehöri-
gen Anlagen entstanden.
Die durch Gesetz entstande-
ne beschränkte persönliche
Dienstbarkeit dokumentiert
nur den Stand vom 3. Okto-
ber 1990. Alle danach einge-
tretenen Veränderungen
müssen durch einen zivil-
rechtlichen Vertrag zwischen
den Versorgungsunterneh-
men und dem Grundstücks-
eigentümer geklärt werden.
Da die Dienstbarkeit durch
Gesetz bereits entstanden ist,
kann ein Widerspruch nicht
damit begründet werden,

dass kein Einverständnis mit
der Belastung des Grundbu-
ches erteilt wird. Ein zulässi-
ger Widerspruch kann nur
darauf gerichtet sein, dass
die von dem antragstellen-
den Unternehmen dargestell-
te Leitungsführung nicht
richtig ist. Dies bedeutet, dass
ein Widerspruch sich nur da-
gegen richten kann, dass das
Grundstück gar nicht von ei-
ner Leitung betroffen ist oder
in anderer Weise, als von
dem Unternehmen darge-
stellt. Wir möchten Sie daher
bitten, nur in begründeten
Fällen von Ihrem Wider-
spruchsrecht Gebrauch zu
machen. Der Widerspruch
kann beim Thüringer Landes-
amt für Straßenbau, Außen-
stelle Sondershausen, Schil-
lerstraße 6 in 99706 Sonders-
hausen, schriftlich oder zur
Niederschrift bis zum Ende
der Auslegungsfrist erhoben
werden. Entsprechende For-
mulare liegen in der Beschei-
nigungsstelle bereit.

Sondershausen, 
den 16. März 2001

Thüringer Landesamt 
für Straßenbau

Bescheinigungsstelle für 
Versorgungsleitungen

Außenstelle Sondershausen
Im Auftrag

Lampe
Außenstellenleiterin

Einladung
Zur Jahreshauptversammlung der Mitglieder der Jagd-
genossenschaft Egstedt/Bechtstedt-Wagd am Donners-
tag, dem 19. April 2001, 19 Uhr im Verwaltungsgebäude
des Agrarunternehmens Egstedt e.G. sind hiermit alle
Eigentümer von landwirtschaftlichen Flächen der Flu-
ren Egstedt und Bechstedt-Wagd herzlich eingeladen. 

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüflung
2. Bericht des Vorstandes
3. Kassenbericht und dessen Prüfung
4. Entlastung des Vorstandes
5. Beschluss über die Auflösung der Jagdgenossen-

schaft
6. Beschluss über die Neugründung der Jagdgenossen-

schaft Egstedt
7. Wahl des neuen Jagdvorstandes
8. Beschluss über das Verfahren der Neuverpachtung

der Jagd

Der Jagdvorstand

Einladung
Die Jagdgenossenschaft Rockhausen lädt hiermit ein
zur Jahreshauptversammlung am 19. April um 19 Uhr
in das Bürgerhaus. Die Teilnahme aller Mitglieder wird
erwartet.

Tagesordnung:
1. Eröffnung
2. Bericht des Vorstandes
3. Kassenbericht und dessen Prüfung
4. Entlastung des Vorstandes und des Kassierers
5. Neuwahl des Vorstandes
6. Schlusswort

Herr Prauße
Vorstand

Nichtamtlicher Teil
Das Ordnungsamt teilt mit:

Abholtermine 
fertiger Führerscheine

Führerscheine, die nur zum Zwecke des Umtausches bean-
tragt wurden und deren Herstellung mit Ausfüllen und Un-
terzeichnen des Formblattes bis zum 9. März 2001 in Auf-
trag gegeben wurden, liegen im Ordnungsamt, Friedrich-
Engels-Straße 27a, 99086 Erfurt zur Abholung bereit.

Das Einwohner- und Meldeamt teilt mit:

Abholtermine der fertigen
Pässe und Ausweise

Bundespersonalausweise, die
bis einschließlich 27. Februar
2001 und Reisepässe, die bis
einschließlich 12. Februar
2001 beantragt wurden, lie-
gen zur Abholung bereit.  Die
Ausgabe erfolgt entspre-
chend Ihrer Vereinbarung in
der Löberstraße 35, in der
Berliner Straße 26 oder in der
Ratskellerpassage. Beantrag-
te vorläufige Reisepässe kön-
nen entsprechend des ver-
einbarten Termins entgegen-
genommen werden.  Lässt

sich der Antragsteller durch
einen Bevollmächtigten ver-
treten, so hat dieser neben
den genannten Dokumenten
auch eine Vollmacht des An-
tragstellers entsprechend
den „Hinweisen zur Ausweis-
und Passabholung“ vorzule-
gen und sich persönlich aus-
zuweisen.  

Kinderausweise und Rei-
sepässe für Minderjährige
werden nur an die jeweiligen
Sorgeberechtigten ausgege-
ben.

Standsicherheitskontrolle 
an Grabmalen

Nach der Unfallverhütungsvorschrift der Berufsgenossenschaft ist die Stadt Erfurt, Garten-
und Friedhofsamt, verpflichtet, jährlich eine Standfestigkeitskontrolle an allen Grabstei-
nen durchzuführen. Das Garten- und Friedhofsamt weist alle Grabstätteninhaber darauf
hin, dass ab April dieses Jahres auf allen Erfurter Friedhöfen Standsicherheitskontrollen
der Grabmale durchgeführt werden. Nicht standsichere Grabsteine werden durch einen
Aufkleber gekennzeichnet. Der Stätteninhaber wird außerdem schriftlich darüber infor-
miert und aufgefordert, eine fachgerechte Befestigung zu veranlassen.
Nach der Friedhofssatzung der Stadt Erfurt (§ 27) ist der Stätteninhaber für den verkehrssi-
cheren Zustand der Grabanlage verantwortlich und haftet für Schäden, die durch das Um-
stürzen von Grabsteinen oder Teilen davon verursacht werden.

Halbjahresprogramm des 
kommunalen Frauenzentrums liegt

zum Abholen bereit
Im neuen Halbjahresprogramm des kommunalen Frauenzentrums, Predigerstraße 7  ist si-
cherlich für jede Frau etwas dabei. Die Informationsbroschüre informiert über die mehr als
40 geplanten Bildungs- und Veranstaltungsangebote, Kurse im sportlich-kreativen Bereich,
Seminare und Workshops bis September diesen Jahres. Darüber hinaus sind Gesprächs-
und Beratungsangebote aufgezeigt. 
Zu erhalten ist das Halbjahresprogramm kostenlos  im Frauenzentrum, Predigerstraße 7,
(Tel. 0361/655 10 35) in der Gleichstellungsstelle/Frauenbüro, Benediktsplatz 1 und in den
Bürgerservicebüros sowie in den Auslagen anderer städtischer Einrichtungen. 
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Öffentliche Aussschreibungen
ÖAB   136/2001-41

Die  Landeshauptstadt  Erfurt schreibt öffentlich
folgende Bauleistungen nach VOB (A) aus:

Thüringer Zoopark Erfurt, 
Zum Zoopark Erfurt 8-10, 99087 Erfurt

– Wegebau –
Umfang: 
• 350 m3 Abtrag Oberboden; 
• 3700 m2 Bitumentragdeckschicht; 
• 160 m2 Schottertragschicht als Unterbau für

Pflaster; 
• 160 m2 Rechteck-Verbundpflaster

Eine losweise Vergabe ist nicht vorgesehen.

Ausführungszeit: 23. KW 2001 bis  31. KW 2001
Entgelt:  15,-DM inkl. Postversand
Kassenzeichen: 42.25290.8

Das Entgelt ist vorher auf das Konto der Stadt-
verwaltung Erfurt, Konto-Nr. 38831837, Sparkas-
se Erfurt,  BLZ 82054222 unter unbedingter Anga-
be des jeweiligen Kassenzeichens  einzuzahlen
und ist nicht rückerstattungspflichtig.

Anforderung:   
Die Verdingungsunterlagen können ab sofort bis
einschließlich 18. April 2001, 12.00 Uhr, bei der
Stadtverwaltung Erfurt – Zentrale Verdingungs-
stelle – Fischmarkt 1, 99084 Erfurt, Frau Trommer
– Fax: 0361/ 6551289 – abgefordert werden. Nach
diesem Termin eingehende – auch schriftliche –
Bewerbungen können keine Berücksichtigung
finden. Die Unterlagen werden bei Vorliegen des
Einzahlungsbeleges am 20. April 2001 versandt. 

Submission: 
9. Mai 2001;  10.00 Uhr, bei der Stadtverwaltung
Erfurt, Fischmarkt 1, 99084 Erfurt, Zentrale Ver-
dingungsstelle.

Zuschlagsfrist: 1. Juni 2001

Nachweise:   
Die Bieter sowie eventuelle Nachauftragnehmer
müssen nachweislich gem. VOB/A § 8.3(1) a-f  für
die ausgeschriebenen Leistungen qualifiziert
sein.
Ein Auszug aus dem Gewerbezentralregister
nach § 150 Gewerbeordnung (nicht älter als 3 Mo-
nate)  kann vor Zuschlagserteilung abverlangt
werden.

Sonstiges:     
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und deren
Bevollmächtigte zugelassen. 

Nachprüfstelle:     
Thüringer Landesverwaltungsamt, Weimarplatz
4,  99423  Weimar.

ÖAB 137/2001-66
Die Landeshauptstadt Erfurt schreibt öffentlich
nachfolgende Bauleistungen nach VOB(A) aus:

Baumaßnahme:     
Komplexobjekt Cammermeisterweg 

– 4.BA Cammermeisterweg und  
5. BA Roter Stein –

Planungsbüro:
Ingenieurbüro PROWA GmbH, Hochheimer
Straße 49, 99094 Erfurt, Tel.: 0361/6701-0, Fax.:
0361/6701-213

Leistungsumfang:
LT 02: Abwasserentsorgung mit Deckenschluss:
• Regen- und Schmutzwassersammler ca. 1.130

m DN 150 bis DN 300 Stzg.-Rohrleitung verle-
gen einschl. Erdarbeiten bei einer Grabentiefe
bis 3,50m, 

• 800 m2 Deckenschluss als bit. Tragdeckschicht.
LT 03: Wasserversorgung / Tiefbau mit Decken-
schluss:
• TW-Leitung ca. 350 m, Grabentiefe bis 1,75 m, 
• ca. 530 m3 Bodenaushub,
• 200 m2 Deckenschluss als bit. Tragdeckschicht.
LT 04: Elektroversorgung / Tiefbau:
• ca. 405 m Kabelgraben, Grabentiefe bis 1,0 m, 
• ca. 110 m3 Bodenaushub.
LT 05: Gasversorgung / Tiefbau mit Decken-
schluss:
• ca. 460 m Gasleitung, Grabentiefe bis 1,25 m, 
• ca. 310 m3 Bodenaushub, 
• 220 m2 Deckenschluss als bit. Tragdeckschicht.
LT 07: Straßenbeleuchtung / Tiefbau:
• ca. 600 m Kabelgraben, Grabentiefe bis 1,0 m, 
• ca. 120 m3 Bodenaushub, 
• ca. 6 m3 Betonfundamente B 25.

Eine losweise Vergabe ist nicht vorgesehen.

Ausführungszeitraum: 
16. Juli 2001 bis 15. Dezember 2001

Entgelt: 
100,00 DM inkl. Postversand und zuzüglich 10,00
DM für Diskette DA 83 per Verrechnungsscheck.
Das Entgelt ist nicht rückerstattungspflichtig.

Anforderungen: 
Die Verdingungsunterlagen können ab sofort bis
einschließlich 17. April 2001, 12.00 Uhr nur beim
o.g. Ingenieurbüro (vorab telefonisch oder per
Fax) angefordert werden. Nach diesem Termin
eingehende – auch schriftliche – Bewerbungen
können keine Berücksichtigung finden. Die Un-
terlagen werden bei Vorliegen des Verrech-
nungsschecks ab 20. April 2001 versandt bzw. lie-
gen in o.g. Planungsbüro zur Abholung bereit.

Eröffnungstermin:  
8. Mai 2001, 10.30 Uhr bei der Stadtverwaltung Er-
furt, Zentrale Verdingungsstelle, Fischmarkt 1, in
99084 Erfurt.

Ende der Zuschlagsfrist: 22. Juni 2001

Nachweise: 
Die Bieter sowie eventuelle Nachauftragnehmer
müssen nachweislich für die ausgeschriebenen
Leistungen gem. VOB/A § 8.3 qualifiziert sein
und den Anforderungen der „Gütegemeinschaft
Herstellung und Instandsetzung von Entwässe-
rungskanälen und -leitungen (kurz Güteschutz
Kanalbau)“ der entsprechenden Kategorie (z.Bsp.
A1, A2, V1 usw.) gerecht werden. Entsprechende
Nachweise und Referenzen sind mit dem Ange-
bot einzureichen. Auf Verlangen ist ein Auszug
aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150 Ge-
werbeordnung (nicht älter als 3 Monate) vorzule-
gen.

Sonstiges: 
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und deren
Bevollmächtigte zugelassen.

Nachprüfstelle:
Thüringer Landesverwaltungsamt, Weimarplatz
4, in 99423 Weimar.

ÖAB 138/2001-66
Die Landeshauptstadt Erfurt schreibt öffentlich
nachfolgende Bauleistungen nach VOB(A) aus:

Baumaßnahme:
Hauptsammler 17 Erfurt/Dittelstedt – 2.BA

Planungsbüro:
Planungsbüro Poch + Partner, Nonnenrain 3,
99096 Erfurt, Tel.: 0361/3 40 58 10, Fax.: 0361/
3 40 58 11

Leistungsumfang:
LT 02: Abwasserentsorgung:
• 66 m Kanal DN 600 Stb, 
• 524 m Kanal DN 500 Stb, 
• 130 m Kanal DN 400 Stz., 
• 87 m Kanal DN 300 Stz.,
• 132 m Kanal DN 200 Stz., 
• 147 m Kanal DN 250 Stz., 
• 303 m Kanal DN 150 Stz., 
• sowie das Setzen von ca. 40 St. Fertigteil-

schächten, Verlegeleistungen einschließlich
Straßenaufbruch Erdarbeiten und Decken-
schluss.

LT 07: Straßenbeleuchtung / Tiefbau:
• Erdarbeiten für die Verlegung von ca. 365 m

Straßenbeleuchtungskabel einschl. Straßen-
aufbruch und Deckenschluss sowie Lieferung
und Einbau von 7 St. Betonhülsenfundamen-
ten.

LT 08: Straßenbau:
• Herstellung von ca. 1.800 m2 bit. Straße in

grundhaftem Straßenausbau, einschl. Setzen
von ca. 711 m Betonborden sowie Herstellung
von 250 m2 Gehweg aus Betonsteinpflaster.

Eine losweise Vergabe ist nicht vorgesehen.

Ausführungszeitraum:   
16. Juli 2001 bis  30. November 2001     (Verkehrs-
freigabe 30. Oktober 2001)

Entgelt: 
110,00 DM inkl. Postversand und zuzüglich 10,00
DM für Diskette DA 83. Das Entgelt ist auf das
Konto Nr. 11 77 575 der Commerzbank Erfurt
(BLZ 820 400 00) unter Angabe der ÖAB 138/2001-
66 einzuzahlen.
Das Entgelt ist nicht rückerstattungspflichtig.

Anforderungen: 
Die Verdingungsunterlagen können ab sofort bis
einschließlich 17. April 2001, 12.00 Uhr nur beim
o.g. Ingenieurbüro (vorab telefonisch oder per
Fax) angefordert werden. Nach diesem Termin
eingehende – auch schriftliche – Bewerbungen
können keine Berücksichtigung finden. Die Un-
terlagen werden bei Vorliegen des Überwei-
sungsbeleges ab 20. April 2001 versandt bzw. lie-
gen in o.g. Planungsbüro zur Abholung bereit.

Eröffnungstermin:  
8. Mai 2001, 11.00 Uhr bei der Stadtverwaltung Er-
furt, Zentrale Verdingungsstelle, Fischmarkt 1, in
99084 Erfurt.

Ende der Zuschlagsfrist: 22. Juni 2001

Nachweise: 
Die Bieter sowie eventuelle Nachauftragnehmer
müssen nachweislich für die ausgeschriebenen
Leistungen gem. VOB/A § 8.3 qualifiziert sein
und den Anforderungen der „Gütegemeinschaft
Herstellung und Instandsetzung von Entwässe-
rungskanälen und -leitungen (kurz Güteschutz
Kanalbau)“ der entsprechenden Kategorie (z.Bsp.
A1, A2, V1 usw.) gerecht werden. Entsprechende
Nachweise und Referenzen sind mit dem Ange-
bot einzureichen. Auf Verlangen ist ein Auszug
aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150 Ge-
werbeordnung (nicht älter als 3 Monate) vorzule-
gen.

(Fortsetzung auf Seite 12)
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Sonstiges: 
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und de-
ren Bevollmächtigte zugelassen.

Nachprüfstelle: 
Thüringer Landesverwaltungsamt, Weimarplatz
4, in 99423 Weimar

ÖAB 141/2001-66
Die Landeshauptstadt Erfurt schreibt öffentlich
nachfolgende Bauleistungen nach VOB(A) aus:

Baumaßnahme:
Komplexobjekt Freiberger Weg 

Planungsbüro:
ERCOSPLAN Hoch- und Tiefbauplanung GmbH,
Herr Perlich, Arnstädter Straße 28, 99096 Erfurt,
Tel.: 0361/ 3810-214, Fax.: 0361/ 3810-402

Leistungsumfang:
LT 02: Abwasserkanal:
• 435 m2 bitum. Decke für Rohrgraben aufneh-

men; 
• 1.040 m3 Rohrgraben-/ Schachtbaugruben-

aushub; 
• 80 m DN 150 Stz Hausanschlüsse; 
• 115 m DN 250 Stz Normallast; 
• 86 m DN 300 Stz Normallast; 
• 8 St. Fertigteilschacht DN 1000; 
• 10 m2 bitum. Deckenschluss im Meißener

Weg, incl. Erdarbeiten, Bodenverbesserung,
Entsorgung Aushubmaterial.

LT 08: Straßenbau:
• 750 m2 bitum. Deckenreste aufnehmen; 
• 245 m2 bitum. Gehwege aufnehmen; 
• 240 m Borde aufnehmen; 
• 715 m3 Bodenaushub; 
• 615 m3 Boderverbesserung; 
• 440 m3 Frostschutzschicht; 
• 1070 m2 bitum. Tragschicht/Asphaltbeton; 
• 500 m Bordsteine als Rund-, Tiefbord; 
• 215 m Rinnenpflaster; 
• 7 St. Straßenabläufe mit Aufsatz 300/ 500,

Klasse C; 
• 4 m Kastenrinne B 125; 
• 25 m DN 150 Stz für Straßenentwässerung; 
• 2 St. Straßennamenschilder wieder einbauen

(Straßenausbau erfolgt nur im Freiberger
Weg)

Eine losweise Vergabe ist nicht vorgesehen.

Ausführungszeitraum:   
9. Juli 2001 bis 31. Oktober 2001     

Entgelt:  
70,00 DM inkl. Postversand und zuzüglich 10,00
DM für Diskette DA 83.
Das Entgelt ist auf das Konto-Nr. 3079 363 002
bei der HELABA , BLZ 8205 0000 unter Angabe
der TH-072-95/5.BA  einzuzahlen oder per Ver-
rechnungsscheck zu erstatten.
Das Entgelt ist nicht rückerstattungspflichtig.

Anforderungen: 
Die Verdingungsunterlagen können ab sofort bis
einschließlich 17. April 2001, 12.00 Uhr nur beim
o.g. Ingenieurbüro (vorab telefonisch oder per
Fax) angefordert werden. 
Nach diesem Termin eingehende – auch schrift-
liche – Bewerbungen können keine Berücksich-
tigung finden. Die Unterlagen werden bei Vor-
liegen des Verrechnungsschecks oder des Über-
weisungsbeleges ab 20. April 2001 versandt 
bzw. liegen in o.g. Planungsbüro zur Abholung
bereit.

Eröffnungstermin:  
10. Mai 2001, 10.00 Uhr bei der Stadtverwaltung
Erfurt, Zentrale Verdingungsstelle, Fischmarkt
1, in 99084 Erfurt.

Ende der Zuschlagsfrist:    15. Juni 2001

Nachweise: 
Die Bieter sowie eventuelle Nachauftragnehmer
müssen nachweislich für die ausgeschriebenen
Leistungen gem. VOB/A § 8.3 qualifiziert sein
und den Anforderungen der „Gütegemeinschaft
Herstellung und Instandsetzung von Entwässe-
rungskanälen und -leitungen (kurz Güteschutz
Kanalbau)“ der entsprechenden Kategorie
(z.Bsp. A1, A2, V1 usw.) gerecht werden. Ent-
sprechende Nachweise und Referenzen sind mit
dem Angebot einzureichen. Auf Verlangen ist
ein Auszug aus dem Gewerbezentralregister
gem. § 150 Gewerbeordnung (nicht älter als 3
Monate) vorzulegen.

Sonstiges: 
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und de-
ren Bevollmächtigte zugelassen.

Nachprüfstelle: 
Thüringer Landesverwaltungsamt, Weimarplatz
4, in 99423 Weimar.

Nichtoffenes Verfahren

1. Auftraggeber:
Stadtverwaltung Erfurt, Bereich Oberbürger-
meister, Fischmarkt 1, D-99084 Erfurt, 
Tel. D-0361/ 655 1132, Fax: D-0361/ 655 1119

2. a) Verfahrensart:
b) Begründung für beschleunigtes Verfahren:
Terminzwänge
c) Vertragsform: Liefervertrag

3. a) Lieferort: Stadt Erfurt
b) Auftragsgegensatz, CPA-Nummer: 
CPV  24513000
BAL   142/2001-01
Lieferung von Reinigungschemie/ Reinigungs-
material zur Eigenreinigung
LOS 1:   Reinigungschemie
LOS 2:   Hygienepapiere und Hygieneartikel,    

Reinigungsmaterialien
c) Unterteilung in Lose: ja
d) Ausnahme von Anwendung der Nomren gem.
§ 8a: entfällt

4.   Lieferfrist: 01.07.2001 – 30.06.2006

5. Rechtsform d. Bietergemeinschaft:
Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächti-
gen Vertreter

6. a) Frist für Eingang der Teilnahmeanträge: 27.
4.2001
b) Anschrift: Stadtverwaltung Erfurt, Zentrale
Verdingungsstelle, Fischmark 1, D-99084 Erfurt,
Zimmer 103, Herr Spandow, Tel. (0361) 6551283,
Fax (0361) 6551289
c)  Sprache: Deutsch

7. Schlussternub f. Absendung d. Aufforderung
zur Angebotsabtgabe: 7. 5. 2001

8. Ggfs Kaution und Sicherheiten: siehe Verdin-
gungsunterlagen

9. Mindestbedingungen: Nachweis über finanzi-
elle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des
Unternehmens durch Erklärung des Gesamtum-
satzes des Unternehmens und  Umsatz, bezogen
auf die zu vergebende Leistungsart in den letz-

ten 3 Geschäftsjahren. Nennung der Produktli-
nien. Nachweis über technische Leistungsfähig-
keit – bezogen auf die zu vergebende Leistungs-
art – durch eine Übersicht der in den letzten
Jahren wesentlichen erbrachten Leistungen
(Referenzen) mit den jeweiligen Ansprechpart-
nern. Nachweis der beruflichen Befähigung ei-
nes Fachberaters bzw. Anwendungstechnikers
für den Einsatz von Reinigungschemie.

10. Zuschlagskriterien:
Wirtschaftlichstes Angebot nach den Kriterien
Preis, Qualität

11. Anzahl d. zur Angebotsabgabe aufzu-
fordernden Bewerber:
max. 8

12. Nebenangebote/Änderungsvorschläge
Nebenangebote/Änderungsvorschläge sind aus-
geschlossen

13. Sonstige Angaben:
Auskünfte erteilt: zum Verfahren die unter Pkt.
6b), zu technischen Fragen die unter Pkt. 1 ge-
nannte Stelle.
Mit dem Antrag auf Teilnahme besteht kein An-
spruch am Wettbewerb.
Vergabekammer: Thüringer Landesverwal-
tungsamt, Weimarplatz 4, D-99423 Weimar

14. Tag der Veröffentlichung der 
Vorinformation: entfällt

15. Tag d. Absendung d. Bekanntmachung:
30. März 2001

ÖAB 146/2000-66
Die Landeshauptstadt Erfurt schreibt öffentlich
im Namen und für Rechnung der Stadtverwal-
tung Erfurt - Tiefbauamt - nachfolgende Baulei-
stungen nach VOB(A) aus:

Baumaßnahme:
Hauptsammler 1, 9.BA (Siedlung Schmira) 1.TO

Nördlicher Birkenring

Planungsbüro:
Ingenieurbüro John & Stolze GmbH, Cyriak-
straße 27,  99094 Erfurt, Tel.: 0361 / 779 23 22
Fax: 0361/779 23 25

Leistungsumfang:
LT 2 Abwasser:   
• 380 m DN 200 Stz;  
• 130 m DN 250 Stz;  
• 65 m DN 300 Stz; 
• 26 m DN 400 Stz;
• 19 St. Hausanschlüsse DN 150 Stz einschl.

Erdarbeiten;  
• 470 m3 Frostschutzschicht; 
• 740 m2 Asphalttragschicht;  
• 740 m2 Asphaltdeckschicht.
LT 8 Straßenbau:
• 520 m3 Aushub;  
• 250 m3 Frostschutzschicht;  
• 210 m2 Asphalttragschicht; 
• 210 m2 Asphaltdeckschicht;  
• 450 m Bordsteine;  
• 210 m Pflasterrinne;  
• 11 St Straßenabläufe.

Ausführungszeitraum:  
9. Juli  bis 31. Oktober 2001

(Fortsetzung auf Seite 13)
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Entgelt: 
45,00 DM inkl. Postversand, zzgl. 10,00 DM bei
Diskette(DA 83-Format)
Das Entgelt ist nicht rückerstattungspflichtig.

Anforderungen:   
Die Verdingungsunterlagen können ab sofort bis
einschließlich 17. April 2001, 12.00 Uhr beim o.g.
Ingenieurbüro (vorab telefonisch oder per Fax)
angefordert werden. Nach diesem Termin einge-
hende – auch schriftliche – Bewerbungen können
keine Berücksichtigung finden. Die Unterlagen
werden bei Vorliegen des Nachweises der Ein-
zahlung auf das Konto 34 111 074 bei der Spar-
kasse Erfurt, BLZ 8205 4222 am 20. April 2001 ver-
sandt bzw. liegen in o.g. Planungsbüro zur Abho-
lung bereit.

Eröffnungstermin:    
10. Mai 2001, 10.30 Uhr bei der Stadtverwaltung
Erfurt, Zentrale Verdingungsstelle, Fischmarkt 1,
in 99084 Erfurt.

Ende der Zuschlagsfrist: 15. Juni 2001

Nachweise: 
Die Bieter sowie eventuelle Nachauftragnehmer
müssen nachweislich für die ausgeschriebenen
Leistungen gem. VOB/A § 8.3 qualifiziert sein
und den Anforderungen der „Gütegemeinschaft
Herstellung und Instandsetzung von Entwässe-
rungskanälen und -leitungen (kurz Güteschutz
Kanalbau)“ der entsprechenden Kategorie ge-
recht werden. Entsprechende Nachweise und
Referenzen sind mit dem Angebot einzureichen.
Auf Verlangen ist ein Auszug aus dem Gewerbe-
zentralregister gem. § 150 Gewerbeordnung
(nicht älter als 3 Monate) vorzulegen.

Sonstiges: 
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und deren
Bevollmächtigte zugelassen.

Nachprüfstelle: 
Thüringer Landesverwaltungsamt, Weimarplatz
4, in 99423 Weimar.

Öffentlicher 
Teilnahmewettbewerb für

Beschränkte Ausschreibung
BAL 147/01-40

Die Landeshauptstadt Erfurt beabsichtigt, auf
dem Wege einer Beschränkten Ausschreibung
folgende Leistungen nach VOL/A zu vergeben:

Ausstattung von Klassenräumen 
mit Schulmobilar

Umfang:     
• 495 Stck. Schülertische; 
• 990 Stck. Schülerstühle;  
• 33 Stck. Lehrerstühle; 
• 33 Stck. Lehrertische;  
• 37 Stck. Klassenschränke, 
• 10 Stck. Lehrmittelschränke

Eine losweise Vergabe ist nicht vorgesehen.

Ausführungszeitraum:  25.KW  -  44.KW 2001

Nachweise:
Eingetragene und leistungsfähige Firmen  wer-
den gebeten, ihre schriftlichen Bewerbungen bis
zum  18. April 2001 an die Stadtverwaltung Erfurt

– Zentrale Verdingungsstelle – Fischmarkt 1, Rat-
haus, 99084 Erfurt, Zimmer 412, z.Hd. Herr Span-
dow   (vorab per Fax 0361/6551289 möglich), zu
richten. Später eingehende Bewerbungen kön-
nen keine Berücksichtigung finden. Die Auswahl
der Bieter erfolgt in Abhängigkeit der vorgeleg-
ten Referenzen.

Die Vergabeunterlagen werden am 25. April 2001
versandt.

Die Zuschlagsfrist endet am: 15. Juni 2001

Mit der Beteiligung am Wettbewerb besteht kein
Anspruch auf Einbeziehung in die Beschränkte
Ausschreibung. Bei Nichtberücksichtigung er-
folgt keine besondere Information an die Bewer-
ber. 

Nachprüfstelle:
Thüringer Landesverwaltungsamt, Weimarplatz
4,   99423 Weimar

Öffentliche 
Stellenausschreibung

Die Stadtverwaltung Erfurt beabsichtigt, im kom-
munalen Eigenbetrieb Stadtbeleuchtung die 
Stelle

Montagehelfer/in

befristet für die Dauer der Langzeiterkrankung
des Stelleninhabers zu besetzen.

Zum Aufgabengebiet gehören unter anderem:
• Durchführung von Tiefbauarbeiten aller Art
• Fahren, Bedienen und Pflege von Montage-

geräten und Transportfahrzeugen
• Tätigkeiten bei der Errichtung, Sanierung und

Wartung von Straßenbeleuchtungs- und
Lichtsignalanlagen (bauseitige Montagearbei-
ten, Kabellegung, Baustellenabsicherung)

• Demontage- und Entsorgungsarbeiten

Wir erwarten von Ihnen:
• eine abgeschlossene Berufsausbildung in ei-

nem Bauberuf
• mehrjährige Erfahrung im Bauwesen
• Fahrerlaubnis Klasse B
• hohe körperliche Belastbarkeit, Flexibilität

Wir bieten Ihnen ein tarifliches Einkommen nach
Lohngruppe 3 BMT-G-O sowie die im öffentli-
chen Dienst üblichen Sozialleistungen. Die
wöchentliche Arbeitszeit beträgt 38 Stunden.

Ihre vollständigen und beglaubigten Bewer-
bungsunterlagen richten Sie bitte bis zum 20.
April 2001 an die

Stadtverwaltung der Landeshauptstadt Erfurt
Personalamt
Meister-Eckehart-Straße 2
99084 Erfurt.

Für Ihre Rückfragen steht Ihnen unser Mitarbei-
ter Herr Glaser  (Tel. 0361/6 55 21 62) gern zur
Verfügung.

Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. Um
eine zügige Bearbeitung Ihrer Unterlagen ge-
währleisten zu können, wird um Beifügung eines
frankierten Rückumschlages gebeten.

Öffentliche 
Stellenausschreibung

Im Gesundheitsamt der Landeshauptstadt Erfurt
ist die Stelle 

Amtsärztin/Amtsarzt

im I. Quartal 2002 zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfasst die Leitung des Ge-
sundheitsamtes sowie das breite Spektrum des
amtsärztlichen Dienstes entsprechend der
Thüringer Verordnung über den öffentlichen Ge-
sundheitsdienst und die Aufgaben der Gesund-
heitsämter in den Landkreisen und kreisfreien
Städten.

Gesucht wird eine verantwortungsbewusste und
einsatzfreudige Persönlichkeit, die bereit ist, die
Arbeit im Gesundheitsamt im Sinne einer mo-
dernen Gesundheitsfachverwaltung (ca. 80 Mit-
arbeiter/innen) als Dienstleistung für die Bürge-
rinnen und Bürger zu verstehen.

Voraussetzung ist
• Approbation als Arzt im Sinne der Bundesärz-

teordnung
• Promotion
• Facharztabschluss
• mehrjährige ärztliche Berufserfahrung
• Prüfung für den höheren öffentlichen Gesund-

heitsdienst (Amtsarztprüfung) oder - bei Vor-
liegen der Bereitschaft - die Amtsarztprüfung
zum frühestmöglichen Zeitpunkt abzulegen

Der/Die Bewerber/in muss über eine besonders
stark ausgeprägte Auffassungsgabe, Entschluss-
kraft und eine hohe physische und psychische
Belastbarkeit verfügen.

Erwartet wird darüber hinaus die Wohnsitznah-
me in Erfurt.

Wir bieten Ihnen eine Beschäftigung im höheren
Dienst. Die Besoldungsgruppen im höheren
Dienst erstrecken sich von A13 BBesO bis A16
BBesO.

Die Besoldung erfolgt nach den Bestimmungen
der Bundesbesoldungsordnung in Verbindung
mit den in den neuen Bundesländern geltenden
besoldungsrechtlichen Übergangsvorschriften.

Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Die Landeshauptstadt Erfurt will ihren Beitrag
zur beruflichen und gesellschaftlichen Gleich-
stellung der Frauen leisten und fordert deshalb
diese nachdrücklich zur Bewerbung auf.

Wenn Sie an der Aufgabenstellung interessiert
sind, richten Sie bitte Ihre vollständigen und be-
glaubigten Bewerbungsunterlagen bis zum 
31. Mai 2001 an das Personalamt der Stadtver-
waltung Erfurt, Meister-Eckehart-Str. 2 in 99084
Erfurt.

Um eine zügige Bearbeitung Ihrer Unterlagen
gewährleisten zu können, wird um die Beifügung
eines frankierten Rückumschlages gebeten.

Für eventuelle Rückfragen steht Ihnen gern der
Amtsleiter des Gesundheitsamtes, Herr Prof. Dr.
Arndt, unter (0361/ 655 1732 zur Verfügung.
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Das Umwelt- und Naturschutzamt
der Stadtverwaltung Erfurt wen-
det sich an alle Bürger der Stadt

mit der Bitte, im Haushalt anfallende
Sonderabfälle getrennt zu sammeln
und einer gesonderten Entsorgung
zuzuführen. Die Stadtwerke Erfurt
Stadtwirtschaft GmbH wird im Früh-
jahr 2001 wieder eine mobile Sonderab-
fallsammlung durchführen. Die genau-
en Sammlungstage, Standplätze und
Standzeiten sind dem nebenstehenden
„Tourenplan mobile Sammlung Früh-
jahr 2001“ und dem „Abfallkalender
2001“ zu entnehmen.  Bitte beachten
Sie die Standplatzänderungen am 9.
Mai im Bereich Brühlervorstadt (Ecke
Langer Graben – jetzt Ecke Peterborn)
und am 14. Mai im Bereich Erfurt-Alt-
stadt (Johannesstraße – jetzt Am
Hügel/Ecke Kronenburggasse). Weitere
Hinweise zur Sammlung können der
Sonderabfallartenliste sowie den
Annahmebedingungen entnommen
werden. 

Mobile Sammlung von 
Sonderabfall-Kleinmengen im Frühjahr 2001

Sonderabfälle 
aus Haushalten sind:
• Abbeizmittel
• Klebemittel
• Batteriesäure
• Kleinkondensatoren
• Bleiakkumulatoren
• Kühlerflüssigkeiten
• Bremsflüssigkeiten
• Leuchtstoffröhren
• Desinfektionsmittel
• Motoren- und Getriebeöle
• Energiesparlampen
• Nickel/Cadmium-Batterien
• Farben und Lacke
• Pflanzenschutzmittel
• Farbverdünnungen
• quecksilberhaltige Relaisteile
• Feuerlöscher
• Reinigungsmittel
• Fotochemikalien
• Schädlingsbekämpfungsmittel
• Harze
• Spraydosen
• Kaltanstrich
• Thermometer
• Kfz-Ölfilter, ölhaltige Putzlappen u. ä.
• Trockenbatterien

zusätzlich werden abgenommen:
• Altmedikamente
• Pflanzenöle, Pflanzenfette (gebrauchte Bratfette und

Öle)

Allgemeine Annahmebedingungen 
für Sonderabfall-Kleinmengen

1. Die Annahme von Son-
derabfällen erfolgt aus
Erfurter Haushalten.
Sonderabfälle aus Ge-
werbe und öffentlichen
Einrichtungen werden
nur in der Annahmestel-
le für Sonderabfälle Er-
furt-Schwerborn entge-
gengenommen.

2. Sonderabfälle werden
nach der geltenden Son-
derabfallartenliste ange-
nommen.

3. Ausgeschlossen von der
Annahme sind:
• Munition und Spreng-

stoffe
• Druckgasflaschen
• radioaktive Abfälle
• infektiöse Abfälle
• biologische und che-

mische Kampfstoffe
• instabile anorganische u.

organische Verbin-

dungen
4. Sonderabfälle werden bis

zu einem Gewicht von 30
kg bzw. Volumen von 30
Liter je Anlieferungs-
behältnis angenommen.
Säuren, Laugen, Fotoche-
mikalien, Pflanzen-
schutzmittel, Holzschutz-
mittel, Desinfektionsmit-
tel, Lösungsmittel, Che-
mikalienreste, Kühler- u.
Bremsflüssigkeiten wer-
den nur bis zu einem Ge-
wicht von 5 kg bzw. Volu-
men von 5 Liter je Anlie-
ferungsbehältnis ange-
nommen.

5. Der Abfallbesitzer hat
die Sonderabfälle in ge-
kennzeichneten, ver-
schlossenen, nicht be-
schädigten Verpackun-
gen (Anlieferbehältnis-
sen), getrennt nach Ab-

fallart und unvermischt
persönlich an der An-
nahmestelle abzugeben.
Umfüllungen sind nicht
möglich.

6. Der Abfallbesitzer hat
bei Annahme Auskunft
über Sonderabfallart und
Herkunft zu erteilen. 

7. Die Annahme von Son-
derabfall aus Erfurter
Haushalten erfolgt ohne
Gebühr, wenn sich die
Menge im bilanzierten
Umfang befindet (Ge-
bührensatzung).

Hinweis:
Während der mobilen Son-
derabfallsammlung (Früh-
jahrs-u. Herbstsammlung)
erfolgt auf den Wertstoffhö-
fen keine Sonderabfallan-
nahme.

Tourenplan mobile Sammlung Frühjahr 2001
Zeitraum: 4. Mai 2001 bis 19. Mai 2001

Datum Standplatz Uhrzeit
4.05.2001 Kerspleben Dorfplatz 10.00 - 10.30
Freitag Töttleben Anger (Dorfplatz) 11.00 - 11.30

Wallichen Dorfstr. (am Motorradclub) 12.00 - 12.15
Vieselbach Mühlplatz 12.45 - 13.30
Hochstedt Str. des Friedens (am alten Kuhstall) 14.00 - 14.30

5.05.2001 Marbach Oberer Stadtweg / Ecke Schwarzburger Str. 8.00 -   9.00
Sonnabend Gispersleben Amtmann-Kästner-Platz 9.30 - 10.30

Gispersleben Kopernikusplatz 11.00 - 12.00

Datum Standplatz Uhrzeit
7.05.2001 Möbisburg-
Montag Rhoda Hauptstr. (Wertstoffbehälter) 10.00 - 11.00

Bischleben Adolf-Herzer-Str. / Ecke Kiesweg 11.30 - 12.30
Hochheim Hochheimer Platz / Ecke Am Bache 13.00 - 14.00
Hochheim Wachsenburgweg / Ecke Sachsenburgweg 14.30 - 15.30
Löbervorstadt Lessingstr. / Ecke Herderstr. 16.15 - 17.15

8.05.2001 Ilversgehofen Hohenwindenstr./Barkhausenstr. 10.00 - 10.30
Dienstag Ilversgehofen Am Studentenrasen / Ecke Lerchenweg 11.00 - 12.00

Rieth Platz der Völkerfreundschaft (Marktfläche) 12.30 - 13.00
Berliner Platz Prager Str. (ehemalige Deutsche Bank) 13.15 - 13.45
Rieth Györer Str. (am Hochhaus) 14.00 - 14.30
Moskauer Platz Ulan-Bator-Str. (Parkplatz) 15.00 - 15.30
Moskauer Platz Budapester Str. (am Freizeitzentrum) 16.00 - 16.30

9.05.2001 Schmira Breite Str. (an der Feuerwehr) 10.00 - 10.30
Mittwoch Brühlervorstadt Im Gebreite / Ecke Am Hippelborn 11.00 - 11.30

Bindersleben Flughafenstr. / Ecke Waidwäsche 12.00 - 12.30
Brühlervorstadt Am Kreuzchen / Ecke Peterborn

!!! Ersatzstandplatz für Langen Graben!!! 13.00 - 14.00
Brühlervorstadt Tiefthaler Weg / Ecke Röderweg 14.30 - 15.00
Andreasvorstadt Borntalweg (am Sportplatz) 15.30 - 16.30
Andreasvorstadt Pappelstieg 17.00 - 17.30

10.05.2001 Windischholz-
Donnerstag hausen Am Heckenhügel/Dr. Müller-Desterro-Platz 10.00 - 11.00

Melchendorf Am Drosselberg (Melchendorfer Markt) 11.30 - 12.00
Melchendorf Ernst-Haeckel-Str. / Ecke Schöntal 12.30 - 13.30
Wiesenhügel Ginsterweg (Kaufhallenparkplatz) 13.45 - 14.15

(Fortsetzung auf Seite 15)
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(Fortsetzung von Seite 14)

Datum Standplatz Uhrzeit
Wiesenhügel In der Lutsche / Ecke Mispelweg 14.30 - 15.00
Melchendorf Friedemannweg (am REWE-Markt) 15.30 - 16.30

11.05.2001 Tiefthal Am Weißbach 10.00 - 11.00
Freitag Kühnhausen Beckerplatz 11.30 - 12.00

Mittelhausen Lindenstr. (an der Feuerwehr) 12.30 - 13.00
Stotternheim Hauptstr. 23 13.30 - 14.00
Schwerborn Kastanienstr. (Ortschaftsverwaltung) 14.30 - 15.00

12.05.2001 Löbervorstadt Joh.-Seb.-Bach-Str. (Schwimmhalle) 8.00 -   9.00
Sonnabend Daberstedt Jenaer Str. / Ecke Häßlerstr. 9.30 - 10.30

Daberstedt Wilhelm-Busch-Str. / Ecke Rubensstr. 11.00 - 12.00

14.05.2001 Hohenwinden-
Montag Sulza Stotternheimer Platz 10.00 - 11.00

Hohenwinden-
Sulza Markusweg/Ecke Hammerweg 11.15 - 12.15
Roter Berg Julius-Leber-Ring (Marktfläche) 12.45 - 13.45
Ilversgehofen Magdeburger Allee (am ehem. Unionkino) 14.15 - 14.45
Brühlervorstadt Benaryplatz / Ecke Brühler Str. 15.15 - 15.45
Erfurt-Altstadt Am Hügel / Ecke Kronenburggasse

!!! Ersatzstandplatz für Johannesstraße!!! 16.15 - 16.45
Erfurt-Altstadt Juri-Gagarin-Ring 133 (am alten Druckhaus) 17.15 - 17.45

15.05.2001 Azmannsdorf Kirchstr. 10.00 - 10.30
Dienstag Linderbach Am Anger 11.00 - 12.00

Büßleben Am Peterbach 12.30 - 13.30
Urbich Rudolstädter Str. (am alten Heizhaus) 14.00 - 14.30
Niedernissa (Ortschaftsverwaltung) 15.00 - 15.30
Niedernissa 
(Rohda) Zum Strohberg (Feuerwache) 16.00 - 17.00

16.05.2001 Krämpfer-
Mittwoch vorstadt Walter-Gropius-Str. / Ecke Feiningerstr. 10.00 - 10.30

Krämpfer-
vorstadt Ringelbergtreppe 11.00 - 11.30
Krämpfer-
vorstadt Greifswalder Str. / Ecke Emdener Str. 12.00 - 12.30
Johannes-
vorstadt Breitscheidstr. / Ecke Josef-Ries-Str. 13.00 - 13.30
Johannesplatz Eislebener Str. (Parkpl. am Sportplatz) 14.00 - 14.30
Johannesplatz Friedrich-Engels-Str. /Ecke Ammertalweg 15.00 - 16.00
Hohenwinden-
Sulza Sommerweg (Parkplatz) 16.30 - 17.30

17.05.2001 Dittelstedt Im Wiesengrund (am Stöberhaus) 10.00 - 10.30
Donnerstag Herrenberg Körnerstr. (am Hochhaus) 11.00 - 11.30

Herrenberg Blücherstr. (an der Fußgängerbrücke) 12.00 - 12.30
Herrenberg Stieler Str. (am Sportplatz) 13.00 - 13.30
Daberstedt F.-Ebert-Str. / Ecke P.-Cornelius-Str. 14.00 - 15.00
Löbervorstadt Geibelstr. / Ecke Eichendorffstr. 15.30 - 17.00

18.05.2001 Frienstedt Dietendorfer Str. (Ortsverwaltung) 10.00 - 10.30
Freitag Gottstedt Erfurter Str. 11.00 - 11.30

Ermstedt Am Sportplatz 12.00 - 12.30
Töttelstedt Rodeweg (oberhalb Schlachthaus) 13.30 - 14.00
Alach Schaderoder Str. (Gaststätte) 14.30 - 15.00
Salomonsborn Herrenstr. (Gaststätte) 15.30 - 16.00

19.05.2001 Molsdorf Hauptstr. (an der Buswendeschleife) 8.00 -   8.45
Sonnabend Waltersleben Auf der Waidmühle 9.30 - 10.15

Egstedt Zum Rinnebach 30/31 10.45 - 11.15

Während der mobilen Sonderabfallsammlung erfolgt auf den Wertstoffhöfen keine Sonderabfal-
lannahme

Auf zum Vergnügen, der Erfurter Altstadtfrühling
erwartet Ihren Besuch

Vom 7. April bis zum 22. April täglich ab 14 Uhr, Ostersonntag und
Ostermontag ab 13 Uhr geöffnet, Karfreitag geschlossen. 

Den Auftakt der Openairsaison 2001 auf dem Domplatz bildet das große Frühlings-
volksfest mit ca. 600 lfd. m. Schaustellerunterhaltung für die ganze Familie. 50 Schau-
stellergeschäfte aus ganz Deutschland bieten Nervenkitzel und Nostalgie je nachdem,
was der Besucher erleben möchte. Natürlich gibt es auch Neuheiten, die erstmalig auf
dem Domplatz aufgebaut werden. Wir hoffen, dass die Leser neugierig geworden sind
und gleich am 7. April dem Erfurter Altstadtfrühling einen Besuch abstatten. Dies lohnt
sich auf jeden Fall, da auch die Geschäfte der Innenstadt länger geöffnet haben. Die of-
fizielle Eröffnung erfolgt am Samstag, dem 7. April, 14 Uhr.

Frühjahrsreinigung in der
Stadt Erfurt

Auf Anregung des Oberbür-
germeisters erfolgt in der
Landeshauptstadt Erfurt
auch in diesem Jahr die
Frühjahrsreinigung. Mit ihr
soll das Gesamtbild der
Landeshauptstadt Erfurt mit
seinen sehenswerten Ge-
bäuden,  Bauwerken,
Straßen, Plätzen und Anla-
gen, nicht zuletzt durch
Ordnung und Sauberkeit
aufgewertet und so für viele
Besucher noch attraktiver
werden.
An der Frühjahrsreinigung
sollen sich alle  Grund-
stückseigentümer, Einwoh-
ner, Betriebe und Einrich-
tungen der Stadt beteiligen.
Die Stadtverwaltung wird
mit Unterstützung der SWE
Stadtwirtschaft GmbH Rei-
nigungs- und Pflegearbeiten
durchführen. Beteiligen
werden sich weitere kom-
munale Unternehmen. 
Die Stadtverwaltung be-
dankt sich schon jetzt bei
allen, die sich, wie schon in
den vorangegangenen Jah-
ren, an der Frühjahrsreini-
gung beteiligen.
Es sollen sämtliche Verun-
reinigungen, wie Papier,
Dosen, Laub, Schlamm,
Kunststoffreste, Scherben,
Kehricht und störender Be-
wuchs von den öffentlichen
Flächen entfernt werden so-
wie in den öffentlichen Ver-
kehrsraum hineinwach-
sende Gehölze zurückge-
schnitten werden. Die Früh-

jahrsreinigung soll aber kei-
ne einmalige Aktion sein.
Besonders wird auf die Ein-
haltung der gültigen
Straßenreinigungssatzung
über das gesamte Kalender-
jahr hingewiesen. Die Sau-
berkeit der Stadt beginnt
mit dem eigenen Verhalten,
Verschmutzungen vorzu-
beugen. Werfen Sie keine
Fahrkartenabschnitte, Ziga-
rettenkippen, Geträn-
kedosen oder Unrat weg.
Beseitigen Sie bitte selbst
die Hinterlassenschaften Ih-
res Hundes. Verwenden Sie
dazu die von der Stadtver-
waltung per Gutschein
überlassenen Tüten oder
ähnliches und entsorgen Sie
diese ordnungsgemäß. 
Gleichzeitig fordert die
Stadtverwaltung insbeson-
dere Baubetriebe und
Transportunternehmen auf,
übermäßigen Verschmut-
zungen von Baustellen ent-
gegenzuwirken, in dem
stark verschmutzte Reifen
vor der Auffahrt auf öffent-
liche Straßen gereinigt 
und Verschmutzungen von
den öffentlichen Flächen
unverzüglich beseitigt wer-
den. 
Die Stadtverwaltung bittet
alle Erfurter, sich dauerhaft
für ein sauberes Erfurt zu
engagieren und sich unter
dem Motto: „Erfurt ist unse-
re Stadt, halten wir sie sau-
ber“ an der Frühjahrsreini-
gung zu beteiligen.

Entleerungstermine 
der Papiertonne

Entsorgungswochen: 4, 8, 12,
16, 20, 24, 28, 32, 36, 40, 44, 48,
52. In den oben genannten
Entsorgungswochen findet
die Entleerung der Papier-
tonne an den nachfolgend ge-
nannten Entsorgungstagen
statt.
Entsorgungstag Montag
Auf dem neuen Gesetz,
Bergstromweg, Burg-Glei-
chen-Weg, Cyriakstraße, Eh-
renburgweg, Leuchtenburg-
weg, Mühlburgweg, Nien-
burgweg, Sachsenburgweg,
Stadtfreiheit, Wachsenburg-
weg, Wartburgstraße
Entsorgungstag Dienstag
Am Angerberg, Am Bache,
Am Elsterberg, Am Holzberg,
Am Stadtblick, Auf den Lö-
sen, Bischlebener Straße,
Dornrain, Drei Quellen
Straße, Flurweg, Grüner
Weg, Hainichweg, Hangweg,
Hochheimer Platz, Kapellen-
straße, Krautland, Kresse-
weg, Krumme Gasse, Motz-
straße, Mühlgraben, Post-
straße, Scharbergweg, Wagd-
straße, Wallburgweg, Winzer-
straße

Entsorgungstag Mittwoch
Am Hippelborn, Brühler Her-
renberg, Brühler Hohlweg,
Constantin-Beyer-Weg, Go-
thaer Straße, Heinrichstraße,
Himmelsleiter, Hogelstraße,
IGA Blick, Im Gebreite, Kalk-
reiße, Langer Berg, Leipziger
Straße, Meineckestraße, Ni-
colaus-Siegen-Straße, Otto-
straße, Overmannweg, Son-
nenweg, Sternstraße, Waid-
pfad
Entsorgungstag Donnerstag
Alfred-Hess-Straße, Günter-
straße, Heinrichstraße, Hoch-
heimer Straße, Klingen-
straße, Ludwigstraße, Milch-
inselstraße, Nerlystraße, Ot-
tostraße, Pförtchenstraße,
Reichartstraße, Richard-
Breslau-Straße, Rudolfstraße,
Steigerstraße, Tettaustraße
Entsorgungstag Freitag
Brühler Wallstraße, Dal-
bergsweg, Dammweg, Elisa-
bethstraße, Eobanstraße, Gu-
stav-Adolf-Straße, Kartäuser-
straße, Puschkinstraße, Rubi-
anusstraße, Staße des Frie-
dens, Thomas-Müntzer-
Straße, Wilhelm-Külz-Straße
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Wann werden Ihre 
Personaldokumente ungültig?

Schauen Sie jetzt nach – Rechtzeitiger Umtausch erspart Unannehmlichkeiten

Ist es wirklich schon so
lange her? Am 3. Okto-
ber 1990 begann der Um-

tausch der Personalaus-
weise der ehemaligen DDR
in bundesdeutsche Perso-
nalausweise.
Dieser Prozess zog sich ent-
sprechend des  Einigungs-
vertrages bis zum 31. De-
zember 1995 hin – ab 1. Ja-
nuar 1996 mussten alle im
Besitz von bundesdeutschen
Personaldokumenten sein. 
Für viele von Ihnen bedeu-
tet das:  Schauen Sie doch
mal auf Ihren Personalaus-
weis und Ihren Reisepass?
Viele Bürgerinnen und Bür-
ger, die 1991 ihre Dokumen-
te umtauschten, sind in die-
sem Jahr erneut aufgeru-
fen, beim Einwohnermelde-
amt vorzusprechen, um ei-
nen neuerlichen Umtausch
vorzunehmen. Denn in der
Regel sind Pass und Aus-
weis nur zehn Jahre gültig! 

Schauen Sie also jetzt auf
das Gültigkeitsdatum Ihrer
Personaldokumente, um
rechtzeitig neue beantragen
zu können! 

Rechtzeitige Beantragung –
also ca. 6 Wochen vor Ab-
lauf – erspart Ihnen Ärger
und verschont Sie von Ver-
warn- und Bußgeld. Wer
möchte schon gern wegen
einer Unachtsamkeit zur
Rechenschaft gezogen wer-
den?
Viel wichtiger ist der Besitz
eines gültigen Dokuments
aber in Hinblick auf den für
2001 geplanten Urlaub. Al-
so, ersparen Sie sich unnöti-
gen Stress vor dem Sommer
und kommen Sie jetzt in die
Bürgerservicebüros in der
Löberstraße 35, in der Rats-
kellerpassage Fischmarkt 5
und in die Meldestelle Ber-
liner Straße 26.
Sie erreichen uns zu folgen-
den Öffnungszeiten:

Montag, Dienstag 
und  Donnerstag

von 08.30 bis 18.00 Uhr
Mittwoch und Freitag 
von 08.30 bis 13.00 Uhr

Nutzen Sie auch die zur Zeit
noch „ruhigen“ Nachmit-
tagsstunden am Montag
und den Mittwochvormittag.
Unsere Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter erwarten
Sie und beraten Sie gern
und geben Ihnen weitere In-
formationen zu Ihrer Reise
wie z. B.:

• Welches Dokument be-
rechtigt zur Einreise?

• Benötige ich Kinderaus-
weise für meine Kinder
(mit oder ohne Bild)?

• Wie lange muss mein Do-
kument bei der Einreise
gültig  sein?

Noch ein Tipp für die etwas
Jüngeren unter uns.
Bis zur Vollendung des 26.
Lebensjahres sind sowohl
der Personalausweis als
auch der Reisepass nur fünf
Jahre gültig. Also, nach-
schauen und ggf. Umtausch
beantragen! Rufen Sie uns

zu den o. g. Öffnungszeiten
an und fragen Sie nach den
benötigten Unterlagen zur
Neubeantragung.

Telefon: 6 55 54 44
6 55 38 45
6 55 41 02.

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Ihr Einwohnermeldeamt

Einige wichtige
Hinweise zur

Antragstellung:

Kinderausweis:

• 2 Passbilder (3,5 x 4,5 cm,
ab dem 10. Lebensjahr
grundsätzlich)

• Geburtsurkunde des Kin-
des

• evtl. alter Kinderausweis
• Nachweis der Elterlichen

Sorge bei nicht miteinan-
der verheirateten Eltern

• Schriftl. Zustimmung des
nicht vorsprechenden
Sorgeberechtigten

• Persönliche Vorsprache
bei Antragstellung von
mindestens einem Sorge-
berechtigten mit Perso-
nalausweis oder Reise-
pass

• Fertigstellung nach Ver-
einbarung

Personalausweis:

• 1 Passbild (3,5 x 4,5 cm
ohne Rand)

• weitere Unterlagen: Ge-
burtsurkunde, o. Fami-
lienstammbuch, Kinder-
ausweis (falls vorhanden)

• bei Verlust: Geburtsur-
kunde oder Familien-
stammbuch oder gültiger
Reisepass 

• sonstige Fälle: alter Per-
sonalausweis

• persönliche Vorsprache
bei Anstragstellung

Reisepass:

• 1 Passbild (3,5 x 4,5 cm
ohne Rand)

• weitere Unterlagen:
• Erstantrag: Personalaus-

weis (wenn vorhanden),
sonst Geburtsurkunde
oder Familienstamm-
buch, Kinderausweis
(wenn vorhanden) 

• bei Verlust: evtl. Perso-
nalausweis, sonst Ge-
burtsurkunde oder Fami-
lienstammbuch

• sonstige Fälle: alter Rei-
sepass, gültiger Perso-
nalausweis

• persönliche Vorsprache
bei Anstragstellung

• Antragstellung für Min-
derjährige erfolgt durch
die Sorgeberechtigten
(Kinderausweis)
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